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v. Stephan .
£ Aer „Reichsanzelger

" widmet dem verstorbenen Staatssekretär
Stephan einen warmen Nachruf und hebt hervor , daß in

der letzten dahingeschiede » sei. dem da » Schicksal vcr -
seit der Begründung de? deutsche » Reiches bis auf die

vartan leitender Stelle für das Wohl des
clandrs zu wirken . Mit Umsicht , Thatkraft und schöpf-

Geist rief er alsbald nach Wiederherstellung der
S von 1871 eine bis dahin nicht geahnte Fülle
ierke h r8 e rl ei ch te ru n g en ins Leben , welche in

>Errichtung des Weltpostvereins ihren Gipfelpunkt erreichten ,
blieb Stephan der Chef des deutschen Postwesens und der

amsmann der gesammten internationalen Postwelt , welche
kW dm bedeutendsten Mann ihres Faches verehrte ,
j gleich planmäßiger und unermüdlicher Fürsorge ließ er sich
r^ ebung, Stellung und Verbesserung der wirthschaftlichen Lage
c - hlreichen Personals seiner Verwaltung angelegen sein . Die

Heu Postbauten , die Errichtung von deutschen Postdampfer -
sind auf seine Anregung zurückzuführeii . Der Name des

Äeneralpostmeisters des deutsche » Reiches , des
trichterS des Weltpostvereins , wird in der Erinnerung des deutschen
jMmit der Wiederherstellung de » deutscheu Reiches

eerud verbunden bleibe » und in der Geschichte des
lehkswesens für immer . fortlebe « . —
Auch die sonstigen Blatter widmen dem Verstorbenen überaus

pe Nachrufe . Sie betonen seine große » Verdienste um das
fland und die gesammte Welt , namentlich durch die Errichtung
Weltpostvereins . In aller Zukunft werde sein Name neben
hervorragendsten Förderern des Verkehrswesens glänzen .
Er würde selbstverständlich zu weit führe » , wollten wir auch

tßndeutungrweise den Inhalt dieser hauptsächlichsten Nachrufe
ergeben. Da möge denn einer für alle sprechen , de» wir der

Ztg . " entnehmen , und der uns besonders geeignet scheint ,
ißflb des hervorragende » Mannes und seines Wirkens zu gebe » :

»Mit tiefer Trauer , mit innigster Theilnahme verzeichnen wir
l Hinscheiden eines der besten , treuesten uud verdientesten Söhne'
jktS Vaterlandes . Heinrich v . Stephan war neben dem Fürsten

«rck einer der letzten großen Ueberlebenden aus der rühm -
M Zeit der deutschen Einigung » . des nationale » Anfschwnngs ,

l echt deutscher Mann , dessen Name » in der ganzen gebildeten
den herzlichste » Widerhall fand und der überall unmittelbar

ter dem Dreiblatt Bismarck , Roon und Moltke als einer der
flßrelchsten » nd begabtesten Mitarbeiter Kaiser Wilhelms des
ttichm genannt wird . In allen deutschen Gauen kannte und

Hrte man Stephan ; den » rastlos uub ruhelos wanderte er
l Ort zu Ort , de» Postdienst überwachend , die regsten geistigen
liehungen mit den weitesten Kreisen unterhaltend , mit anfmerk -

Ohre , mit wachsamem Blick den Bedürfnissen des Verkehrs
slhend und immer bereit , Fortschritten Bahn zu breche » , soweit
d seinen Kräften stand ; immer auch ein fröhlicher Gesellschafter ,
liebenswürdiger Mensch , der im Kreise geistreicher Männer ,

»kfester Freunde oder waidgerechter Jagdgenossen vollends auf -
le und au » dem Schatze seiner reichen Erfahrungen und seiner
»izfaltigen LebenSerinnerunge » gern mit vollen Hände » an -
l̂ e Gaben seinen dankbaren Zuhörern ansstrente . So kennen

l
mrßer der umfassenden Schaar seiner Beamten Tausende tüchtiger

^ rühriger Freunde aus allen Bernfskreisen in ganz Deutschland ,

»er Irrthum des Lebens .
Roman von 8 u d w i g Habicht .

[J (Fortsetzung .)
Jüle Anderen waren noch in Hörweite , sie konnte nicht schießen

>augenblicklich ergriffen zu werden . „ Du entgehst meiner Rache
' Murmelte sie mit bösem Lächeln , „die Kugel , die ich auf

' « drücke , trifft Dich mit ; vas soll ein Wiedersehen werden , wie
es Dir nicht geträumt hast , und eine etwas längere Trennung
mt, über welche Du scherzest.

"
die warf die Flinte über die Schulter , verließ vorsichtig ihr

^ und machte sich auf den Weg nach dem zwischen Alt - und
. . menzko hinziehenden kleinen Walde , den Edgar mit seinen

>Mrn in einem Bogen umgangen hatte ."
ach Verlauf von etwa fünfzehn Minnten hatte sie , fast
durch Strauchwerk gedeckt und ohne daß ihr auf ihrem

«ul Mensch begegnet wäre , den Wald erreicht und bald auch
« elle gefunden , wo sie . von Unterholz gedeckt , das Heran -

« ihres Opfers erwarten und mit Sicherheit und Beqnemlich -
M den AhuungSlosen zielen konnte . Langsam traf sie ihre
« reitungeu , indem sie sich nochmals versicherte , daß beide
N ihrer Doppelflinte ordnungsmäßig geladen waren und wählte
Stellung . Dan » blickte ste ans ihre Uhr . Sie hatte noch

mtz» Minute » zu warte » . Trotz ihres Rachedurstes . und der
Willenskraft , welche ibr durch diesen verliehen ward ,' « k Emilie , sitzt wo sie sich der Ansfübruna ihres lange ge -

^ . mlane » so „ oh , sah . gin geheimes Graue » rieselte ihr mit
^ «te durch die Adern , die Augen traten ans ihren Höhlen

- sie biß die Zähne fest zusammen . Wäre der Erwartete t»

B
« « fleikblick gekommen , die bebende Hand würde ihr den

J * versagt haben . Aber er kam nicht ; die Zeit verstrich . sie

^ ungeduldig , unruhig , daß ihr Opfer ihr doch entgehen könne ,
w aber auch Herrin ihrer selbst . Mit angehaltenem Athen «

™ P* J es knackte im Unterholz , knisterte im Schnee , die

seine schlanke, frische Erscheinung , die hochgewölbte , glänzend aus
dem gelblichen Teint des vleldurchfurchten Gesichts hervorstrahlende
Stirn , die noch bis zuletzt von dichtem Haarschmnck beschattet wurde ,
die schönen lebensfrischen Auge » , die so scharf in die Welt schauten
und so gerne fröhlich und heiter leuchteten . Schon bedeckte der
Schnee des Alters das Haar des Hauptes und des spitz zulanfenden
kurzen Vollbarts ; schon zitterten unter der Einwirkung der lang¬
wierigen schleichenden Krankheit , die ihn jetzt dahingerafft hat , die
Hände , aber sein fester Wille hielt sie In unbeweglicher Ruhe , wenn
es galt , eine » stattlichen Vierzehnender oder einen balzenden Auer¬
hahn zu erlegen , und auch seine Handschrift ist bis zu den letzten
Tagen fest und klar gewesen .

Stephan hat kein übermäßig hohe » Alter erreicht . Am 7 . Ja¬
nuar 1831 war er als Sohn eines tüchtigen Handwerksmeisters in
Stolp in Pommern geboren . Alles , was er geworden ist , hat er
ausschließlich sich selbst zu verdanken ; lediglich durch sich
selbst , kein einziges Mal durch hülfreiche Fürsprache ist er von
Stufe zu Stufe emporgestiegen , ein lebendes Beispiel für den schönsten
Grundgedanken unserer Verfassung , daß jeder Preuße vor dem Ge¬
setze gleich ist , daß jeder in feinem Tornister bei« Feldmarschallstab
mit sich trägt . Die Erinnerungen an seine Knabenzeit hat er » ns
einst selbst vor Auge » geführt ; bei der Einweihung des Posthauses
in seiner Vaterstadt Stolp , deren Ehrenbürger er war , im Jahre
1879 erzählte er :

„ Da steht «nein elterliches Hans , klein und bescheiden, aber
eigen und spiegelblank . Da sehe ich meine gute Mutter , wie sie
vor dem mächtigen alterthümlicheir Schranke wirthschaftet in der
schimmernden Wolle und dem schneeigte » Lein . Wer das Glück
hat , wenn er auf die Welt kommt , in pommersche Leinwand ge¬
wickelt zu werden , der wird gerade . Ans der Werkstatt meiner
Vaters lag die Bibel ; daraus mußte » wir Kinder jeden Abend
ein Kapitel abwechselnd vorlesen . Hinter dem Spiegel steckte die
Rute , vor der die ehrfürchtige Scheu bald tvich, als eine Geige
den Platz neben meinem Bette einnahm . Mein Vater hatte viel
Sinn für Musik ; ich mußte ihm Abends die Melodieen aus der
Zauberflöte , dem Freischütz und der Weißen Dame , «vie sie unsere
Stadtmusikus Lambrecht , der damalige Orpheus von Stolp , für eine

„ erste " Geige solcher Art zusammeiigestellt hatte , Vorspielen . Dafür
schenkte er mir , vielleicht um in seiner Eigenschaft als Rathsherr
dieser guten Stadt die angehendeir Talente zn ermuntern , jedesmal
einen Sechser , mit dem ich mich reich dünkte wie Rothschild . War
dann die Stunde vorbei , dann war jedermann zufrieden : mein
Vater , daß er den musikalischen Geruch , ich , daß ich den Sechser
hatte , und meine Mutter und «neine Schwester , daß das Gejanke
endlich anfhörte . Dann ging es in die lateinische Schule .

"

Hier ging es zunächst etwas flüchtig her . Stephan holte sich
hier seinen ersten Titel » der Geierjunge "

, und sein ausgezeichneter
von ihm hochverehrter Lehrer Professor Berndt meinte zunächst , daß
ans dem Jniigen „ entweder viel oder gar nichts " werden dürfte .
Schnell aber entwickelte sich bei ihm ein Arbeitseifer sondergleichen ,
der ihm bis zu seinem hohen Alter treu geblieben ist . Die Ge¬
schichte , die alten Klassiker , die neuen Sprachen betrieb er mit end¬
losem Fleiße und regster Liebhaberei , und er befestigte seine Kennt¬
nisse , indem er jünger » Mitschülern Privatunterricht in der Mathe¬
matik sowie in der lateinischen und französischen Sprache gab . Als
16jähriger Primaner rettete er einem Mitschüler Casparh , der beim
Baden in Gefahr kam , zu ertrinken , das Leben . In « 17 . Lebens¬
jahre bestand er die Abgangsprüfuug mit „ vorzüglich "

; er war

»och zu jung , um in die von ihm erstrebte Postlaufbahn über¬
nommen zu werden ; » nd nun sah man ihn bis zum Tage feines
Dienstantrittes , aut 20 . Februar 1848 , wie er einmal bei einem
Festmahl des Leipziger BiichhändlerbörsenvereinS 1875 erzählte , fo
zu sagen in Permanenz in dem einzigen Buchhä ««dlerladen StolpS .
„ Die ersten und einzigen Schulden , die ich in« Leben gemacht habe ,
standen im Buche des Sortimenters meiner Vaterstadt , und dir all¬
bekannte buchhändlerische Langmuth im Kreditgebell kam auch mir
zn statten . Damals gab es noch keine Postmandate . Und das
war ein Glück , denn der Nachhülse - Unterricht trug zu jener Zeit
nur zwei Groschen für die Stunde ein . "

Wie rührend ist heute auch der Brief zu lesen , den er « ach
Ablegung seines einjährig -freiwilligen Dtenstjahres bei der Artillerie
in Magdeburg am 6 . Oktober 1851 von Berlin aus an feinen
alten Vater geschrieben :

„ . . . Bis zum 1 . Oktober hatte ich mir alles besehen , die
Museen , de» zoologischen Garten u . s. w. Jetzt bin ich , wenn mein
Dienst zu Ende , stets zu Hause mit eifrigen Studien zum zweiten
Examen , das ich in zwei Jahren machen kan » und will , beschäftigt ;
mein Grundsatz ist , wie Du wohl weißt , jetzt erst mit meinem
Lebensberuf fertig zu werden und mir eine sichere, sorgenfreie . und
ehrenvolle Stellung zu erringen — dann ist noch immer Zeit , das
Leben zu genießen und seine reinen , edlen Vergnügungen sind ja
eigentlich nur Wissenschaft und Kunst , und erstere genieße ich , toam
ich studiere ; so vereinige ich Arbeit und Vergnügen . Auch
möchte ich meine Bücher recht bald hier haben . . . . . Packt mir
die Bücher in meine große Kiste ja sorgfältig i» Heu ein , ihr wißt ,
daß das mein größter Schatz ist und wie sehr mein Herz daran
hängt . . . . Lieber Vater , D » bist ja doch solch reeller Mann ,
sorge Du nur dafür , daß ich meine Bücher bald hier habe , ich habe
im Postfach während des Militärjahres so manches doch vergeffe » ,
und das muß ich nachholen .

"

Vom 6 . November 1851 an stand Stephan als jugendlicher
Postassistent in Köln , um hier zuerst bei dem Postamt , dann
bei der Oberpostdirektivn beschäftigt zu werden und sich für die

roße Staatsprüfung vorzubereiten . Bei seinen nächtlichen Ar¬
beiten war er hier so übereifrig , daß er manchesmal die Füße in

kaltes Wasser setzte, um länger wach zu bleiben , und so holte er sich
eine große Erkältung , in Folge deren ihm die Schleimhaut auf der
Brust und in « Halse zerriß . Hier in Köln lernte er vor aller « zuerst
die Bedürfnisse des ausländischen Postverkehrs ken««en , und hier
ist ihm der erste Gedanke der Schaffung eines Weltpostvereins
entstanden , der seinen Namen für ewige Zeiten berühmt gemacht
hat . Freilich , als Stephan nach bestandener Prüfung von Köm
1855 zunächst als Postsekretär nach Frankfurt a . O . versetzt
wurde , da hatte er , der weithin ausblickende , sprachgewandte junge
Beamte nicht den Bestall seines bureaukratischen Chefs gestruden ;
der gab ihm vielmehr im Hinblick auf seine große Feder¬
gewandtheit den guten Rath mit auf den Weg : „ Gehen Sie
lieber an die Kölnische Zeitung , dann kömren Sie noch einmal
reicher werden als der Oppenheim .

"

Am 13 . Janunr 1855 wurde Stephan zur Beschäftigung ins

Generalpostamt unter Schmückert nach Berlin berufen ; hrer stt er ,
abgesehen von einer kurzen Unterbrechung im Jahre 1858 , wo er

Postrath in Potsdam war , dauernd geblieben ; hier hat er die garqe
Stufenleiter der Beamtenhierarchie vom geheimen expedierend «
Sekretär empor bis zum Generalpostmeister des deutschen Reiches ,
zum Staatssekretär des Reichspostamts , zum Bevollmächtigten beim

Stiniilien des Waldes schwiegen nicht , trotzdem die Vögel längst
fortgezoge » waren .

Einmal war es ihr sogar , als vernehme sie einen schleichenden
Menschentritt . Sie schaute sich um , es >oar Täuschung ihrer auf¬
geregten Sinne ; sie befand sich allein , ganz allein . Plötzlich stieß
ste einen leisen Freudenschrei aus . Sie vernahm einen leichte»
»nd doch festen Schritt eines Mannes , der aus der Richtung von
Reu - Polenzko herkau « , bald fiel auch der Schatten eines Menschen
auf die gegenüberliegenden Bäume , denn ein Strahl der Sointe
schoß schräg durch den Wald . Emilie ließ sich anf ' S Knie
nieder , entfernte einige Reiser , die ihr im Wege waren , gab ihrem
Gewehr den richtigen Stützpunkt auf dem Stumpf eines Baum¬
stammes und zielte .

„ Ich lasse ihn bis auf zehn Schritte herankommen und gebe
sogleich 3 Mal hintereinander Feuer,

" inurmelte sie. „ Jetzt — ha
— was — ist das ? "

Zwei Hände legten sich von rückwärts um ihren Hals «md
rissen sie zurück , die Flinte entsank ihren Händen und fiel lautlos
in das schneebedeckte Moos . Sie wollte sich losmachen , sie «vollte
schreie» , aber der Angreifer , dem sie nicht in ' s Gesicht zn sehe »
vermochte , hielt sie eisenfest uub verhinderte sie, auch nur einen Ton
von sich zu geben . Ohne Ahnung , «velcher Gefahr er soeben ent¬
gangen «var , schritt Edgar Hellriegel vorüber . Erst als er ihn
weit genug entfernt glaubte , daß er von dein sich nun abspieleuden
Auftritte nichts mehr gewahr tverden konnte , ließ der Angreifer von
Emilie ab . Zornig und entsetzt zugleich wandte ste sich nach ihm
u «n — und sah in das Gesicht ihres Vaters . Diese Entdeckung
beseitigte ihre Furcht , steigerte aber gleichzeitig ihre Wuth .

„Du !" schrie sie. noch halb athemlos .
„ Still ! Still !" gebot er , „ damit Niemand hört , was Du be¬

gonnen hast , unglückliches Kind !"

Sie hatte sich inzwischen erholt und wandt « nun ihren ganze »
Zorn gegen ihn .

. „Warum hindertest Du mich, den Elenden , der mich verschmäht ,
verhöhnt , dem Spott und Gelächter der ganzen Umgegend preisge -
geben , nach Gebühr zn strafen ! Eine Gelegenheit , wie die heutige ,
kommt garnicht wieder !

" tobte sie .
„ Gott «volle verhüten , daß Du sie wiederfindest,

" versetzte der
alte Schauspieler nicht ohne Würde .

„ Warum schleichest Du mir nach ? "

„ Weil ich Dein finsteres Vorhaben kannte u ««d Dich verhindern
wollte , eine That zu begehen , die Dich in zeitliches «tnd ewiges
Verderben stürzen mußte .

"

Sie lachte höhnisch auf . /
„ Keinem Menschen wäre es eingefallen , auf mich zu muthmaßm ,

und was Deine sonstige Besorgniß anbetrifft , das dürft « mich
wenig kümmern .

"

Wandler scha««derte .
„ Kind , Kind , Du kennst die Reue , kennst das böse GrwHen

noch ««icht ! O , es ist furchtbar , mit einem solchen Geier im Busen
durch das Leben zu gehen ! Gicbt es ein Jenseits , giebt es Äe
Hölle , ihre Strafen können nicht schrecklicher sein als die , tvelche ich
auf dieser Welt erduldet .

"

„ Du ? "
fragte sie ungläubig . „ Was könntest Du verbrochenhaben ? "

m „ Was Du soeben zu verbrechen im Begriffe standest .
" erwiderte

er, sich ängstlich nmschaiiend , mit leiser , heiserer Stimme ; „ich bin
ein Mörder !

"

Sie schüttelte lachend den Kops . „ Einbildungen, . Vater , ich
kenne da » an Dir !

"

„ Wollte Gott , Du hättest Recht !
"

rief er , die Hände ringnck,
'

„ wie glücklich würde ich sein ; aber es ist leider nur zu wahr ! Ein
Vierteljahrhundert ist hingegange », seit ich die unguickselige That
vollbracht und die Qualen des Gewissens find mit jedem Jcchr
stärker geworden . Unstät und flüchtig «vie Kain bin ich gewesen
und doch hat «nich das Kerhängulß immer wieder nach de« Schars
platz meines Vrrbrecheirs zurückgetrieben ! "

(Forts . föSjt )

jjj« 1
Ml



Sette 2. Ba dische Presse . Nr- 85, >
Bundesrath , dessen ältestes Mitglied er neben Mittnacht war , zum
Mitglied des preußischen Herrenhauses und des Staatsrathes durch -

Ö . Frühzeitig war ihm eine Abtheilung des Verkehrs mit dem
)e übertragen , und nach dem erauf mehrern Postkonferenzen

seine hervorragenden Eigenschaften erwiesen , hatte er vor allem
1864 in Schleswig -Holstein und 1867 bei Ablösung der Thurn -
und Taxisschen Verwaltung glänzende Gelegenheit ^ sein außer¬
gewöhnliches organisatorisches Talent zu bekunden . Schon damals
war Stephan ein vielgenannter und vielbeachteter Beamter , wie

schon die 1869 an ihn ergangene Einladung des Vicekönigs von
Aegypten , der Feier der Eröffnung des Suezkanals beizuwohnen ,
zur Genüge beweist . Das interessante Buch „Das heutige Aegypten

"
,

das ein Ergebnis dieser Reise war , machte mit einem Schlage
Stephans Mmen in allen wissenschaftlichen Kreisen zu einem hoch¬
geachteten und hochverehrten , und dieser Name wurde vollends

volksthümlich durch die mustergiltigen Leistungen der deutschen , von
Stephan geleiteten Feldpost im französischen Kriege : „ Wenn die
Armee zum Vaterlande durch das weltgeschichtliche Echo ihrer
Siege sprach , so sprach der einzelne Krieger mit den Seinen in
der Heimath und diese mit ihm durch die Stimme der Feldpost .

"

Was Stephan seitdem als Chef des deutschen Post - und

Telegraphenwescns geleistet hat . das hier eingehend zu schildern ,
entzieht sich jetzt , zu seinem Todestage , unserer Kraft . Als er

1 . Mai 1895 sein 25jähriges Jubelfest als oberster Post -am
leiter beging , da sind seine Verdienste in eingehender Schil¬
derung gewürdigt worden Heute können wir ihm nur nach¬
rühmen , daß alle die gewaltigen Fortschritte auf dem Gebiete
des Verkehrs , die innerhalb Deutschlands und im Verkehr
Deutschlands mit der ganzen Welt gemacht worden sind ,
vorzugsweise seiner Anregung und stets seiner nachdrück¬
lichsten Förderung ihrer Durchführung verdankten Das kaiser¬
liche Wort , daß die heutige Welt im Zeichen des Verkehrs steht ,
ist vorzugsweise durch ihn wahr gemacht worden . Er war unab¬
lässig und erfolgreich für Vereinfachung , für Verbilligung , für
Wegräumung aller nationalen und internationalen Schranken
bemüht ; die Entfernungen werden heute durch dickte Tele -
araphen - und Fernsprechnetze spielend überwunden ; alle großen
deutschen Provinzialstädte von Memel und Breslau bis Straßburg
und Köln und Aachen - sind durch unterirdische Kabel miteinander
verbunden . Die Gebühren für den Briefverkehr sind auf einen
Satz herabgesetzt , dessen Ermäßigung kaum noch einen Sinn hat .
Die Einführung der Postkarte war ein Meisterstück Stephanscher
Jnittative , jetzt werden nahezu alljährlich 450 Millionen Stück
durch die Post befördert . Die Reichsdruckerei , der er seine beson¬
dere Aufmerksamkeit zugewandt hatte , ist eine Musteranstalt ge¬
worden , die heute zum mindesten auf derselben Höhe steht , wie die
so berühmten Staatsdruckereien in Wien und Paris . Die Wohl -
sahrtseinrichtungen für die Beamten , die ihm unterstellt waren
und deren Zahl jetzt die Höhe von 160000 Personen erreicht ,
sind in der mannigfachsten Weise ausgebildet und gefördert worden .

Tajses - Rtt » dschan .
Deutsches Reich .

dä Der Kaiser gedenkt das Osterfest in Berlin zu ver¬
leben . Die Uebersiedelung des Hofes nach Potsdam dürfte im
Mai erfolgen .

* Aus D e t m o ld , 8 . April wird gemeldet : Die Kaiserin
Friedrich erfreut sich des besten Wohlbefindens und macht mit
den Prinzen und der Prinzessin Adolf täglich Ausflüge in die
Umgebung . Gestern fand eine Hoftafel zu 45 Gedecken statt .
Heute wurde die Hoffmann

'
sche Stärkefabrik in Salzuflen be¬

sichtigt .
* Wie die „ Fkft . Z .

" hört , vereinbarten die deutsche und
die französische Regierung , zur Prüfung der beiderseitigen
Ansprüche aus das astikanische Gebiet von Gurmah eine gemischte
technische Kommission einzusetzen , die aus je einem Vertreter des
stanzösischen Auswärtigen und des Kolonial -Ministeriums und
aus Verttetern der deutschen Regierung bestehen soll .

* Die Ratifikationsurkunden des Handels¬
vertrages zwischen dem Deutschen Reiche und Gua¬
temala sind ausgetauscht worden .

Frankreich .
* In der Deputirtenkainmer stellte Sembat den ange¬

kündigten Gesetzantrag über die Errichtung eines Zeutral -
Geschworeiiengerichts vou durch allgemeines Stmiiiirecht ge¬
wählten Mitgliedern für jedes Departement , um diejenigen abzn -
urtheilen , dt« ein Wahlamt zu finanziellen Vergehen mißbrauchen .
Der Antragsteller verlangt dringliche Behandlung . Der Justiz¬
minister Darlan bekämpft die Dringlichkeit . Der Entwurf gehe
dahin , über das ganze Lank , eine » gesetzliche» Verpacht anszn -

sprechcn . Die Regierung müffe daher dem Entiourf entgegen¬
treten . Ronanet ( Sozialist ) unterstützt den Anttag und wundert
sich über den Widerstand der Regierung . Pourquery de
Boisserin e>hebt die Vorfrage , die bei Abstimmung mit
355 gegen 125 Stimmen bejaht wird , womit der Antrag
abgewiesen ist. — Ein Gesetzantrag Digiers auf
Gewährung einer Entschädigung an diejenigen , die auf
Grund eines Justizirrthums in Untersuchung saßen , wird mit Zu¬
stimmung der Negierung für dringlich erklärt und dem Aus¬
schuß für die Reform des Gesetzbuchs über die Strafunter¬
suchung überwiesen . Ein Gesetzantrag , der die Abschaffung
der Pariser Befestigungen und der Pariser
M i l i t ä r z o n e anstrebt , wird nach einer Erklärung vom Re -
gieruvgstisch , daß die weitere Behandlung dieses Antrages nicht be¬
kämpft , wohl aber zu letzterem selbst Vorbehalte gemacht werden
müßten , in Erwägung genommen . Das Haus tritt sodann in die Be -
rathung des Entwurfes über die höheren Commandostellen ein .

England .
* Aus Bombay wird gemeldet : 7000 indische Hafen¬

arbeiter in Bombay streiken und sie wollen die Arbeit
nicht eher aufnehmen , als bis die sanitären Verordnungen , durch
welche die Trennung der Bevölkerung vorgeschrieben wird , auf¬
gehoben sind . Sie fürchteu nämlich , daß ihre Familien in die
Hospitäler gebracht und vergiftet werden , während sie arbeiten .

- r

Amtliche Nachrichten.
Keine Königliche Hoheit der Großberzog haben unter ' :» 30 .

März d . I . gnädigst geruht , den Ministerialrath Wilhelm S a ch i im
Finaiizmiiiisterinm zum stellvertretenden Mitglied der Oderrechnungs -
kaiiimer für die Restdauer der Budgetperiode 1896/97 zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog habe » Sich unter dem
29 . März d . I « . gnädigst bewogen gefunden , dem Kunstphotographe »
Johann Röhring , Besitzer einer Kunstverlags - und Lichtdruckanstalt
in Lübeck , das Ritterkreuz 2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwe» zu verleihen .

stimmig angenommen . Der Boranfchlag wurde genehmigt in de^
gaben mit 258,000 M . uiiMji de » Einnahmen mit 141,500 H.den ungedeckten Aufwand von 116,500 M . wird die Erhebug .
Umlage vou 37 Pfg . von 1000 M . Steuerkapital genehmigt /
nach 4 Uhr schloß der großh . Kreishanptmann die Kreieversa ^* Zchern , 8 . April . Am vorgestrigen Tage weilte der
de« Ministeriums des Innern , Exz . Dr . Eisenlohr in !8tjU tS «
von sieben Herren von Karlsruhe , sowie eines Herrn aus Emmeätz f
in unserer Stadt , um die Heil - und Pstegeanstalt Illen au eigtz Rj fc
fichtigung zu unterziehen und insbesondere die Pläne der BergriL „
derselbe» an Ort und Stelle zu prüfe » . (Mb . Rchr .) ^* Friverg , 8 . April . Der Mörder Edmund Hum « , ;

"
Schönwald ist zur Beobachtung seines Geisteszustandes nach ^ ^
verbracht worden . Bis jetzt hat der rohe Geselle keine Reue üb«,
That gezeigt , vielmehr bedauert er er noch lebhaft , seine Tantz. Kj/i
auch gleich bester getroffen zu haben . Dieser geht eS jetzt, na^
Kugel herauSaeschnitteu , den Umständen nach gut . « . « bl* Kktlöruck ( A . WaldShut ) , 2 . April . Der Buchhalter v . > > ei <
der Jloretspinneiei Tiefenstein , soll sich laut . Konst . Ztg . '

g»
llnschlagung haben zu schulde» kommen lasten . Die Höhe der j

*
> §

schlagung ist noch nicht festgestellt. ' ll ga n
d . Allensbach (A . Konstanz ) , 8 . April . Ein großer Lei ^ IT »,

bewegte sich gestern Vormittag zum hiesigen Friedhöfe . Der
und Geistliche Rath C . Höferlin hier wurde zu Grabe ^ {^ 6
Derselbe erreichte dar hohe Alter von beinahe 80 Jahren und z
seit nahezu 34 Jahren als hochgeachteter Seelsorger in der J)
Pfarrgemeinde . Seine Verdienste fanden sowohl von Seiten der
lichen als auch staatlichen Behörde die verdiente Anerkennung durch
nennung desselben zum Deka» und Geiftl . Rath , sowie durch die Be>̂
des Ritterkreuzes vom Zähringer Löwenorden durch S . K. h
Großherzog . Von dem hohen Ansehen , das der Verblichene al
genoß , legte das gestrige Leichenbegängniß , an welchem sich die
sSmmtliche hiesigen Vereine , Musik , Feuerwehr , Krieger - und
vereine , gemischter Chor , viele auswärtige Geistliche und Freust ,
Verstorbenen , die Ortsbehörden von hier und den beiden Filiale
sowie die übrige Einwohnerschaft der Pfarrgemeinde betheiligten ,
Zengniß ab .

Badische Chronik.
* Mannheim , 8 . April . Die spanische Sektion der Inter¬

nationalen Gesellschaft vom Rothe » Kreuz ( Genfer Konvention ) verlieh
Herr » Konsul Heinrich Ranen d» hier die silberne Medaille am Band ,
unter gleichzeitiger Ernennung zu ihrem korrespondirenven Mitglied . —
Zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten bei Eröffnung von Submis¬
sionen wurde vom Stadtrath bestimmt , daß künftig Angebote nicht mehr
angenommeil werde » dürfen , sobald von dem Vorsitzenden i» dem betr . Eröff -
uungstermin verkündet ist , daß dieSubmissionstagfahrt eröffnet sei . — Aus
dem gleichen Grunde wie bei Baffermaim u . Herfchel haben in der
Stärkefabrik R e n n e r S h o s am Montag Mittag die Arbeiterinnen die
Arbeit » iedergelegt , weil ihnen der Ersatz des Lohnausfalls am Centenar -
tage nicht gewährt worden ist und ferner eine Erweiternng der Mittags -
pause vorentbalte » wird .

• Mannheim , 8 . April . Aus Leipzig wird der „ R . B . Lz . '
uulerm Gestrigen geschrieben: Wegen Meineids angeklagt wurde der
Lehramtspraltikant Dr . Max Bo den bei wer am 14 . Januar 1897
vom Schwurgericht zu Mannheim freigesproche» . Gegen dieses Urtheil
legte die Großherzogliche Staatsanwaltschaft Revision ein und rügte zur
Rechtfertigung derselbe» Verletzung des 8 293 St . -P . - O . (Die Haupt -
frage beginnt mit den Worten : Ist der Angeklagte schuldig ? Sie muß
die dem Angeklagten zur Last gelegte Tbat » ach ihren gesetzlichen Merk -
malen und unter Hervorhebung der zu ihrer Unterscheidung erforderlichen Um»
stände bezeichne» . ' ) Da » Urtheil bezüglich der Fragestellung ermangele
aber einer präzisen Angabe der Behörde , vor welcher Angeklagter einen
Meineid geleistet haben solle . Dr . Bodenheimer hatte nämlich an dem
betreffenden Tage , an dem er die ihm zur Last gelegte Handlung be¬
gangen haben sollte , zwei Vernehmungen zu bestehe» , die eine vor dem
Amtsgericht Mannheim und die andere vor dem erste» Staatsanwalt in
Mannheim . Der Reichsanwalt bezeichnete jedoch die Revisio » für hin¬
fällig und die angegriffene Fragestellung für korrekt. DaS Reichsgericht
verwarf die Revision der Staatsanwaltschaft und legte der Gioßherzogl .
Badischen Staalskaffe die Kosten des Rechtsmittels zur Last .

* Anstatt , 8 . April . Die Arbeiten zum Neubau des Gymnasial -
konvikts hier sind am letzten Samstag vergeben worden . Obwohl
zahlreiche Angebote von auswärts eingelaufe » waren , so fielen doch die
meiste» Arbeiten den hiesigen Geschäfislenten zu . Von den für das
Gebäude im Ganzen veranschlagten 198,000 M . sollen ca. 8000 Mark
abgedoten worden sei» . Mit dem Ba » wird demnächst begonnen werden .• Anden , 8 . April . Die diesjährige Kreisversamwl
wurde beute Vormittag durch den Großh . Kreisbauptma
Geh . Reg . - Rath H a a p e eröffnet . In der Versamnilnng
'Mitglieder anwesend . Derselben wohnten ferner an der Lan -
deskommissär Herr Geh . Oberregiernngsrath Bechert , die Vor¬
stände des Bezirksamtes Rastatt , Herr Geb . Regierungsrath
Mutü , de» Bezirksamts Bühl , Herr Oberamtmann vo »
Rotteck und des Bezirksamts Acher» , Herr Oberamtmann
Eckhardt , sowie die Vorstände der Großh . Waffer - und Straßenbau -
Inspektionen Achern und Rastatt : die Herren Baum und Wieser .
^ ämmtliche Anträge des Kieisansschuffe « wurden fast ausnahmslos ein -

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9 .

* Kofbericht . S . K . H . der Großherzog nahm geller, >j
mittag den Vortrag des GeheimerathS Dr . E i s e n l o h r , PrD
de » Ministeriums des Innern , entgegen . Darnach empsing Höchste
de» Baron von Alten in Privataudienz . Nachmittags 3 Nhij
sich I . K . H. die G r o ß h e r z o g i n nach Baden - Baden zum !
I . M . der Königin v o » Sachsen und I . K . H . der !
Josesine von Hohenzollern . Die Rückfahrt hierher
gegen 7 Uhr Abends . Im Laufe de » Nachmittags hörte S . K.
Großherz o»g die Vortäge des Geh . LegationSrathS Dr . F»
von B a b o und des LegationSsekretärS Dr . S e y b.

— Pie Karlsruher Aostüonferenz und die Aoststarte . !
Gelegenheit de « HinfcheidenS des Staatssekretärs v . Stephan nmlj
vielfach des Verdienste » gedacht, welches sich derselbe um die Einsts
der Postkarte im Postverkehr erworben -hat . Die Idee der Pst
wurde zum ersten Mal auf der fünften deutsche» Postkonfereuz zu 1
ruhe 1865 von dem damaligen Geheimen Postrath Stephan , sst
Leiter des ReichspostwesenS , vor der Oeffentlichkeit in einer D«
entwickelt , in welcher die Einführung von Postkarten in Anregsg
bracht und daS System derselben in seiner jetzigen Ausführung est
wurde . Der Vorschlag drang bei der Versammlung damals » ich! «
war aber bei dem auf der Konferenz anwesende » österreichischenAbgeo
nachmalige » Geiieralpost - und Telegraphendirektor v . Kolbentst
aus fruchtbaren Boden gefalle » . Ei » Artikel , den später
Hermann zu Wien i » der Nummer der „ Neuen Freie » Fresst ' ^
26 . Januar 1869 veröffentlichte , gab den Ausschlag und vo
die österreichische Postverwaltung , vom 1 . Oktober 1869 ab
spondenzkarten eiiizufübren . die den in der Karlsruher Denkschnßi
gestellte» Gesichtspunkte » entsprachen . In Deutschland erfolgte bit|
führnng im Juni 1870 . Während des deutsch- französischen
erwarb sich die Postkarte eine große Beliebtheit ; e » wurde » «m
ersten Kriegsjahre schon 10 Millionen Feldpostkarten zwischen dnl
und der Heimath ansgelauscht . Nach 1870 wurde die Postlsit
Luxemburg , in der Schweiz und England eingeführt ; et folgten ^
Belgien , Niederlande und Dänemark ; 1872 Schweden , Norwegen, !
land ; 1873 die Vereinigten Staaten von Amerika , Frankreich , 8st
Rumänien , Spanien ; 1874 Italien . Durch den Weltpostvertrizj
1 . Juni 1878 fand die Postkarte endlich über alle Kulturstaata ^

InSbreilnng .
t * Kisenöahn -Aeform -Aerei « . Der Verein entfaltet t«J

letzten Zeit eine rege Thätigkeit . Bald hier , bald da hält er eiml
sammluiig in den verschiedenen Theilen der Stadt ab . Eine fl
öffentliche Versammlung wird auf Samstag , den 10 . d . Mt « . , ini I
Nowack einberuse » . In der Versanimluiig soll die „ Beseitig
der Kilometerhefte ' (?) zur Sprache kommen. Schon in
sammlnug im „ saalbau " wurde von den Eisenbahnreformnltz
'Möglichkeit gestreift , die Tage des ttilometerhelte » seien Mj
Generaldirektion gezählt . lieber diese Möglichkeit verösfa
Herr Prvseffor Böhtlingk einen längeren Artikel in der „ Hdlh
Er stützte sich i » seinen Ausführunae » ans die Mittbeiliinaeu beij
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Der alte Desiauer ,
gestorben 9 . April 1747 .

Von Prof . Dr . E . Hardt .
Nachdruck Verbote» .

DI« hundert und fünfzigjährige Wiederkehr des Todestages
Leopold ' S I . , Fürsten von Anhalt - Dessau , eines der originellsten
Charaktere der preußische » Geschichte, veranlaßt uns , eine » Blick
auf daS Leben dieses Mannes zu thu » , dem die preußische Armee
außerordentlich viel verdankt : welchen Unterschied mußte allein der
Zuschauer gewahren , wenn er de», damals noch jungen Dessaner
daS väterliche Regiment in Halberstadt exerzieren sah ! Während
wir unS heute eine Abtheilung Soldaten gar nicht mehr anders als
tu gleichem Schritt und Tritt marschirend vorstellen können , hat
diesen Gleichtritt Leopold überhaupt erst allgemein eingeführt , und
damit schon die äußere Erscheinung einer manövrirende » Truppe
vollständig umgewandelt . Daß dies jedoch keineswegs eine lediglich
äußere Kleinigkeit war , ist selbstverständlich , denn das im Schritt
Marschiren hängt anf ' s engste mit der eisernen Disziplin und der
unerbittlichen Strenge ihrer Handhabung zusammen , wie sie Leopold
eingeführt und aufrecht erhalten hat .

Die bis inS Kleinste gehende militärische Bettiebsamkeit , die
ihm ja auch das seitwärts ansbiegende Bajonet — früher mußte
dasselbe beim Laden und Schießen jedes mal abgenommen werden
— und den eisernen Ladestock erfinden und damit die Schießfertig¬
keit seiner Soldaten sehr wesentlich erweitern ließ , steht in selt¬
samem Widerspruche zu der furchtbaren Leidenschaftlichkeit seines
Wesens . Auf Reisen geschickt , war er in Venedig nahe daran , nach
einer durchschwärmten Nacht seinen Hofineister Chalisac in der Be¬
trunkenheit zu erschießen ; als er die Jugendgeliebte Anna Luise Föse ,
Tochter eines Dessaner Apothekers , mit einem ihrer Verwandten ,
einem jungen Arzte , am Fenster stehen sah . stürzte er in wahn¬
sinniger Eifersucht in das Haus und rannte dem völlig mffchuldigen

Manne den Degen durch den Leib ; aber so wie er an der Spitze
der Truppen stand , verflogen die Wolken der Leidenschaft , die ihm
so häufig die Besinnung raubten , und er war nichts als der klar
und ruhig denkende Feldherr . Ebenso hatten alle Ausschweifungen ,
denen er sich auf seiner italienischen Reise hingegeben hatte , nicht
den mindesten Einfluß ans seine tiefe Neigung z » seiner Anna - Liese ,
und die Jugendgeliebte wurde seine rechtmäßige Gemahlin .

Der erste König von Preuße » schätzte Leopold ' S soldatische
Tüchtigkeit und sein Felbherrntalent schon als Kurfürst hoch und
tadelte mir die Rücksichtslosigkeit , mit der er in wilder Tapferkeit
das Leben seiner Mannschaften auf ' s Spiel setzte . Aber Friedrichs l .
Hof war . wie Friedrich der Große einmal sagte , der Affe des
Versailler Hofes : man ahmte Alles » ach , das Zeremoniell , die
Staatsreden , die abgemessenen Schritte , die abgezählten Worte und
so weiter . Neben ihm stand die Königin , Lcibnitz ' Beschützerin , mit
ihren wissenschaftlichen Interessen . An einem solchen Hofe war für
den rauhen Kriegsmali », als den sich der Dessauer gab , kein Platz ,
und sein Einfluß erstreckte sich nur auf die Armee und ihre Ein¬
richtung .

Ganz anders gestalteten sich die Verhältnisse unter seinem
Nachfolger . Durch die Heirath einer Nichte mit dem Markgrafen
von Schwedt mit dem Königshanse vcrschwägeit , hatte Leopold vor
Friedrich Wilhelm I . Kriegserfahrnng und Feldherrnglück voraus :
der König hatte In den Niederlanden seine soldatische Tüchtigkeit
anf ' s Höchste bewundern gelernt und gestattete ihm einen weit¬
reichenden Einfluß nicht nur auf militärische , sondern auch auf
politische Angelegenheiten .

Man würde vollständig fehl gehen , wenn man in Leopold nur
den rauen Polterer sehe» und glauben wollte , er habe keine anderen
materiellen als militärischeil Interessen gehabt . Vielmehr wußte er
Gold und Macht so hoch zu schätzen , wie nur irgend ein anderer
Fürst seiner Zeit . Auf die preußische Politik suchte er daher ebenso
energisch einzuwirken wie auf das Kriegswesen . Ob er sich dabei

wirklich in die Jntrigue » eingelassen hat , die am Oesterrei
Hofe gegen Friedrich Wilhelm gesponiien worden sein soll»
schwer zu sagen ; nur eins steht fest , daß er einmal sehr
daran >var , alle Gunst und allem Einfluß bei dem Könige j»
liere » . Indessen glückte es ihm .mit Aufbietung aller Sfl
und Verschlagenheit , deren er fähig war , das Gewebe von
gnen , in die ihn Johann Michael von Clement , einer der
würdigsten mid erfolgreichsten Abenteurer des vorigen Jahrhw
eingesvoiiiieil hatte , siegreich zu zerreißen .

Unzählig sind die Stücke , die von seiner Verschlagenheit
Strenge in Werbe - und Soldaienangelegenheiten erzählt
wie er als Leiermann junge Dessauer , die der Werbe
entflohen waren , in ihren unterirdischen Schlupfwinkel begleitck
durch lautes Spielen den draußen das Hans umstellenden pr «
Soldalen ihre Anwesenheit verrieth , wie er zwei wieder eingel
Deserleure standrechtlich zuni Galgen verurtheilen ließ , aber
von ihnen , einen ansehnlichen Soldaten , gern rette » wollte »»&
beide um das Leben würfeln ließ , als aber die Würfel stets
den von ihm bevorzugten entschieden , endlich beide aufz «

"

befahl .
Der König ließ dem Dessaner vieles durchgehen , und bl

die Universität Halle , wo sein Negimeul in Garnison lag , h^
von seiner Roheit , die alle Knust und Wissenschaft aufs
lichste verachtet , zu leiden . AVer der GcrechtigkeitSstnii
Wilhelm ' S zog auch dem alten Schnurrbart , wie er im Volkk
seine Grenzen : als einmal durch die Schuld eines vo » &
Offizieren große Zwistigkeiten in Halle ansgebrochen ware>>
geradezu die Existenz der Universität ans dem Spiele stand ,
der König die Verlegung des Regiments , und bei diesem
behielt es trotz Leopold ' S verzweifelter Anstrengungen sein Bei
Das Regiment zog wirklich ab und wurde nur — was de »
vielleicht noch mehr gekränkt hat —- auf Fürbitte von Sv
und Bürgern wieder zurückoerlegt .
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geordneten Dr . SB i Ident im Anschluß an feine Bericht
über ben letzten Landtag unb behandelte all Faktum , . daß

'«jfttttttrfcft an maßgebender Stelle bereits aufgegeben ist. ' Die

gungen des Herrn Dr . Wilden » haben wir in Nr . 67 der

Preste
' vom 20 . Mürz wiedergegeben ; sie enthalten nichts , was

-tJt Abgeordnete nicht auch auf dem Landtag bezüglich der Eisen .
auSgeführt , ja fie find im Tanzen lediglich eine Wieder -

feinei damaligen Ausführungen . Herr Dr . Wilden !
j diese» heute in einer Zuschrift an bie . Heidelberger Ztg . '

, in «
unter Bezugnahme auf den erwähnten Böhtlingk ' schen Artikel

bav- n Notiz zu nehme»,
, daß Dasjenige , waS ich anläßlich meiner Berichterstattung über
'
letzten Landtag am 17 . v . MtS . hinsichtlich möglicher weiterer

»ktscheitte auf dem Gebiete de » PersonentarifwesenS auSsührte , nicht »
'
,,,1 war , sich vielmehr im Wesentlichen mit dem

\uttti tottt bereit » in dem von mir auf dem letzten
a,ndtage Rament der Bubgetkommiffion der
• » eiten Kammer bearbeiteten Berichte über da »
Oisenbahnbetrieb » . Budget für 1 896 und 1897

, f Seite 24 gedrudt zu lesen ist . Ich habe aus diesen
Ufiaitb schon in der Debatte , welche sich an meinen Bortrag vom

». 9Rt». anschloß , hingewiesen , in derselben aber nicht »

7,
'
,,, , gesagt , daß bat Kilometerheft an maßg eben -

» ,r Stelle aufgegeben sei . Ich kann auch nur erklären ,
!»,ßmir von einer Absicht der Troßh . Regierung ,

, , ftilometerheft demnächst wieder abzuschaffe »,
zsthtß bekannt ist , sowie daß ich da » Vorhände ».

1,111 einer solchen Absicht für höchst unwahrscheinlich

Ulte . Hat nämlich auch der Herr Eisenbahnminister in der

jgtynifl der Zweiten Kammer vom 25 . April v . I . bemerkt, daß er
Linrichtung der Kilometerheste nicht alt etwa » Abschließende» be -
itc, so hat er doch zugleich beigefügt , man müsse in dieser Frage
n ein paar Jahre zu warten und zunächst die

Ehrliche Pr ob e m a ch e n , ob sich die getroffene Be r .
ßllligung finanziell und w i r t h s ch a f t l ich bewähre . '

Ferner erklärt Dr . Wilden » bei dieser Telegenheit :

. die von Prof . Bvhtlingk in einer Versammlung in Karlsruhe
j letzte» Freitag aufgestellte Behauptung , ich hätte in der letzten
ßitzung de» Gisenbahnrath » diese » Kollegium zu einem . Protest gegen
p, Lisenbahnreformer ' aufgefordert , für unrichtig . Ich habe in

tzner Sitzung lediglich die Angriffe zurückgewiesen, welche nach einem,
W Lage vor der Eisenbahnraths - Sitzung in der . Bad . LandeSztg . "

chhienene » Referate Herr Anwalt FrÜhauf in einer kurz vorher
gehaltenen Versammlung des Karlsruher Eifenbahnreforin - Verein »

A,en den Eisenbahnrath wie gegen den Herrn Eisenbahnininister ge -
Met hatte , und glaube , daß diese Abwehr nach der Lage der Sache
«u durchaus berechtigte war . '

m Iran Maultier Sch Mieder ist an einer Lungenentzündung
in gestorben, vier Tage » ach dem Tode ihre » Gatten .
- Iungfrauöahnfrage . Dem hiesigen . Alpenvereine ' ist e» ge -
>n, in Verbindung mit dem . Architekten » und Jngenieurverein ' , dem
gcksverein deutscher Ingenieure ' und dem » Naturwissenschaft ! . Verein ' ,

Bortrag de» bekannten Ingenieurs S . Simon ans Jnterlaken
die Frage der Jungfranbahn z » veranstalten . Herr Simo » hat

erster Linie an Ort und Stelle Studien angestellt . Sein Vortrag ,
durch Zeichnungen und Tableau » erläutert werden wird , verspricht
» ei» hochintereffanter zu werden . Al » Vortragslokal ist der große
isexmSsaal zur Verfügung gestellt ; zu dem Vortrage , der am Montag
12. d. M . , Abend » 8 Uhr , stattfinden soll, sind die Mitglieder der
lauten 4 Vereine und die Museumsmitglieder nebst Familien ein -
iben.

I - c Moktsltzeaker tn de« Metchsyalle « . Sonntag den 11 .
Zum ersten Male : . Trilby . ' So berichtet » n» die Direktion ,

so wäre den» da» Ereigniß bei un » Wahrheit , nachdem bi« jetzt
Berlin , Wiesbaden und München den Vorzug der Erstanf -
eg hatten . Daß die Direktion mit dem Ankauf diese » sensationellen
ü bedeutende Opfer bringen mußte . kann man sich denken , doch

le dieses sicher durch den Besuch ausgewogen werde » , denn wie
1 wird auch hier da» Schauspiel eine große Anziehungskraft aus -
Mr werden auf den Inhalt de» Stücke» in einer unserer nächsten

wem zu sprechen kommen , für heute wollen wir bemerken, daß in
aka die . Trilby - Manie ' einen solchen Umfang angenommen , daß ein
l<ben in Florida in » Trilby ' umgetauft wurde , und Plätze ,

i| ett unb Seren mit Namen van» dem Stücke benannt wnrde » .
merikanisch I Die Erfolge wurzeln in dem geschickte» Aufbau ,
lotiimu» und Suggestion spielen in dem Stück eine Hauptrolle ,
diese einzelnen Scenen find mit solchem Raffinement geschrieben,
sie interessiren müffe». Diese » Jntereffe wird bis zum Schluffe
»halte» . Wir machen auf diese Aufführung besonders
kcksam. Für heute , Freitag , 9 . April , bleibt die Bühne wegen
! z» . Trilby ' geschloffen.
I Messeraffaire . Mittwoch Nachmittag kamen auf dem Zimmer -
i» der Durlacherallee ei » Schlaffer ans Karlsruhe und ein stellen-
Kellner au » Naumburg i» Wortwechsel . Der Kellner brachte mit

Taschenmeffer seinem Tegner eine schwere Verletzung auf der
ii Brustseite bei . Der Verletzte mußte in da« städt . Krankenhaus
inowwen werden , der Thäter wnrde verhaftet und ins neue Amts -
ignist eingeliefert .
§ Netrügerei «» . Ein stellenloser lediger Schuhmacher au » Karls ,
bubte sich in letzterer Zeit seinen Lebensunterhalt ans raffinirtk
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Wie sehr Leopold de» Dingen dieser Welt zugethan war , sieht
aus seiner Handlungsweise seinen mit Grundbesitz in seinem

‘
Mijume angeseflenen Unterthanei : gegenüber . Er kaufte nach

v »ach den gesammte » Grund und Bode » au sich , scheute gegen
wite Besitzer vor keiner . » och so brutalen Gewaltthat zurück

fitzte schließlich seine fixe Idee , daö alleinige Recht auf Grund -
"

I« Dessau zu haben , so vollständig burch , baß in seinem Lande
wirkliche Wohlstand vollständig aufhörie .

. Ran würbe einen Mann , wie ben eben geschilderten , nicht
für bas halte », waL Leopold selbst einen Federfuchser nennen

**, und doch war er einer der schreibscilgsten Menschen , die cs

^ptztben hat ; freilich war seine Schrift nicht nur dadurch höchst
daß er in jede Silbe ohne Ausnahme noch ein h cinschob,
er schrieb auch so unleserlich , daß er , als ihm einmal ein
nicht zu entziffernder militärischer Befehl zur Aufklärung

Erbracht wurde , ihn selbst nicht zu lesen vermochte und wüthend
ich habe ihn nicht geschrieben , damit ich ihn lese» soll ,

ihr !
» m schlimmsten kam Leopolds rohe Gewaltthätlgkeit bei seinem

rznügrn zu Tage . Alle » Klage » seiner Unterthanen gegen -
var er taub , nicht nur Wilddiebe verfielen den schwerste »

sonder » schon das bloße Verjagen des Wildes war straf -
t - Man kann sagen , daß im Desfnuischeu dem Landesherrn

]
üb«r von lebenden Wese » alles jagdbare Wild sehr viel höher

Me . als die Unterthanen , die ihre Felder ungestraft von
Mweinen , Hirschen , Rehen und Hasen verwüsten lassen
« tt .

Menschen , wie Leopold , übertragen ihre Rauheit auch anf die
vvgen der Liebe und Freundschaft . Wenn er sich, wie häufig

tzerabiafsend mit geringen Leuten oder gemeinen Soldaten
% so war seine Anrede — was seiner Popularität keiiies -

schadete — häufig ein gut gemeintes Schimpfwort .
* Sage , im fek Welt gesitteter und gebildeter geworden ist,

Art zu verschaffe» . In verschiedenen Nhrenläde » hier und in Durlach
suchte er für einen angeblichen Konfirmanden Uhren zu kaufe» . Zu
diesem Zweck ließ er sich eine größere Anzahl Uhren zur Auswahl vor »
lege» , bis et ihm gelang , eine zu entwenden . Dan » bezeichnete er eine
Uhr , die er am ander » Tag abholen und zu zahlen versprach , und ent¬
fernte sich mit seiner Beute . Der Betrüger wnrde gestern ver >
hastet . Bei ihm wurden sechs Pfandscheine über versetzte Uhren ge¬
funden .

8 Kleine Mittheikungen . In der Zeit vom 1 . bis 6 . d » . Mts .
hat sich ein arbeitt » und obdachloser Taglöhner ans Ettlingen jeweils
Abends in das Anwesen einet Fubrunternehmer 'S in der Werderstraße
eingeschliche » und ist dort übernachtet . Wegen Hausfriedensbruch wnrde
er gestern , verhaftet . — Ferner wnrde » gestern zwei arbeit » . und obdach¬
lose Taglöhner anS PhilippSbnrg und Bruchsal wegen Hausfriedensbruch
verhaftet , welche sich in der vorhergegangenen Nacht i » das gleiche An¬
wesen eingeschlichen und dort übernachtet hatten . — Einer in der
Gartenstraße wohnenden Frau wurde in einem Hauseingang
der Gartenstraße , in welchem Hause sie Lanfdienste versieht ,
am 5 . d . MtS . ein Kinderwagen entwendet . — In der Zeit vom
23 . bis 24 . v . M . wnrde einem in der Rudolfftraße wohnenden Packer
aus Braitenholz ei» in der Durlacherallee gestandener zweiräderiger
Handwagen entwendet . — Einem in der Ostendstraße wohnenden Gypser »
meister habe » vor einigen Tagen 3 seiner Arbeiter in einem Neubau
am Rintheimerweg zwei Säcke Typs entwendet . De » GyPI ver¬
kauften sie und den Erlös habe » sie mit einander geiheilt . — Am 5 .
d . M . wurden einem in der Kaiserstraße wohnenden Gärtnergehilfen nur
unverfchloffenem Zimmer und Schrank , als er beim Frühstück war , zwei
Geldbeutel mit 33 M . 50 Pf . Inhalt entwendet . — Eine stellenlose
Dienstmagd a» S Rülzheim , die von der König ! . Staatsanwaltschaft in
Teriiiersheim wegen Diebstahl verfolgt wurde , wurde gestern hier verhaftet .
— Eine wegen Diebstahl in UntersnchnngShaft befindliche Dienstmagd aus
Aundellheim hat nach eigene» ! Geständniß mehrfach Betrügereien bei
Konditoren verübt . In drei Fälle » bestellte sie jeweils anf den Namen
ihrer angebliche » Dienstherrschaft Kuchen oder Torte und » ahm jeweils
für 1 Mk . 20 Pf . oder 1 M . 50 Pf . Backwaaren mit , um die da»»
die betreffende » Geschäftsleute betrogen Ware» . — Ein in der Leffing -
straße bedienstet gewesener Bäckerbnrsche anS Grünwinkel wnrde wegen
Verbrechen gegen 8 176 ' de« R . - St . - G . - B . verhaftet .

Theater , Kauft » ad Wissenschaft .
— Merlin , 6 . April . Eine auserlesene Vereinigung von Namen

erster deutscher und ausländischer Autoren führt die „ Ronianwelt "

wieder in ihrem Programm des soeben beginnenden SommersemesterS
a» . Neben den uns als ständige Mitarbeiter rühmlichst bekannten
Autoren hat die Romanwelt auch diesmal wieder einige —- in literarischen
Kreisen längst hochgeschätzte — Neue zur Mitarbeiterschaft gewonnen .
An ihrer Spitze steht Lon AndreaS - Salomö , die sich schon vor
Jahren durch ihre feinsinnigen Abhandlungen über Ibsen n . Nietzsche
einen erste» Platz in der deutschen Effahistik erobert hat und
neuerdings als schaffensstarke Dichterin hervorgetreten ist. In
ihrem Buche . Ruth " hat sie mit scharfer Psychologie und
lyrischer Innigkeit das seelische und physisches Reifen eine Mädchens zur
Darstellung gebracht . Ihr »euer Roma » . Katja ' soll denselben Typus
als gereifte Persönlichkeit zeigen , den wir in . Ruth ' al « Mädchen sahen .
Das Thema berührt die Interessen unserer Zeit aufs tiefste ; es
behandelt den Konflikt zwischen dem Ringen der moderne » Frau nach
Selbständigkeit , nach eigener äußerer und innerer Existenz und
den doch nicht ganz schweigenden Fordernngen der weiblichen Natur -
Jn letzter Zeit ist dieses Thema von so mancher Schriftstellerin anf .
genommen worden , von Lon AndreaS - Salom « dürfen wir erwarte » ,
daß sie es gedanklich bedeutend und in dichterisch vollendeter Weise be¬
handeln wird . Neben Lon Andreas - Saloms wird Georg Engel , der
erfolgreiche Autor des . Hexenkessels" und der »Zauberin Circe " mit
einem neuen Roman » Die Last " hervortreten . Dieser Roman wird die
Geschichte einer modernen Ehe behandeln . Eine besondere Sorgfalt ist
auch im kommenden Vierteljahr ans die Auswahl der kleinen
erzählenden Beiträge gelegt worden . Reben den Deutschen :
Gerhardt von Amyntor , Richard Bredenbrücker , Frieda von
Bnlow , Dora Dnncker , Victor von ReiSner , Fritz Skowronnek , Rnd .
stratz stehen die Ausländer : Coloma , Holger Drachmann , Maarten
Maartens , Giovanni Verga . Den spanischen Iesuitenpater Coloma ,
besten soeben im Verlag der Romanwelt erschienener großer Roman
. Lappalien " außergewöhnliches Aufsehen erregte , werden die Leser der
. Romanwelt " auch al » eine» Meister der Kleinkunst in der Novell «
. Was ein niederes Thier vermag " , kennen lernen . Die Romanwelt
bietet so viel des Interessanten und Guten , daß man ihr wohl wünschen
kan» , sie möge zu ihren alten , sich viele neue Freunde erwerben .
Jeder Leser , der bei dem stachen tlnterhaltttiigsstiff vieler nuferer
Familienblätter keine Befriedigung findet , wird hier eine ihm gewiß
zusagende ernste und anregende Lektüre finden .

Gerichtszeitnng .
Mannheim , 7 . April . Schwurgericht . Auf Mordversuch

lautete die Anklage gegen den 41 Jahre alten Getreidearbeiter Jakob
Köhler von Weingarten , wohnhaft in Ludwigshafen . Köhler war
vom November 1895 bis 17 . Februar d . I . bei dem Nkkordanten Georg
Böhmer hier beschäftigt gewesen, der für hiesigeFriichthaiidlungen da»
Ausladen von Getreideschiffen besorgt . Am 17 . Februar meldete sich
Köbler wegen Krenzschmerzen krank. Da er seinem Nkkordanten selbst

Sette 3:
nicht» gesagt hatte , waS ihm fehle, schickte dieser de» Arbeiter FüchSle
in seine Wohnung und ließ fragen , ob er ihn der Unfall¬
versicherung melden solle . Köhler ließ erwidern , daß sei nicht
nothwendig , er komme nächste Woche wieder . Er ka« »der
nicht und entschuldigte stch auch nicht wegen seine» Fernbleibens . Da

zudem die Arbeit in der nicht vollzähligen Partie stockte , Ja stellte
Böhmer Freitags einen Ersatzmann für den AuSgebliebenen ein . Akt
Köhler dann am darauffolgende » Montag , den 8 . März früh zur Arbeit

erschien, erklärte ihm Böhmer , daß sein Platz besetzt sei . Kühler möge
sich aber gedulden , «S gebe bald wieder Arbeit . Enttäuscht ging Köhler
wieder weg und klagte später Arbeitegenoffen , daß «S unrecht fei, ihn ,
einen Familienvater mit 4 Kindern zu entlasten , weil er krank gewesen
und einen ledige » Arbeiter einznstellen . Wenn ich kein Recht bekomme,
sagte er, da» » werde ich e» mir verschaffen. Auch sonst stieß er Droh¬
ungen ans . Nachmittags trank er in mehreren Wirthschaften her« m.
Als letzter Gast verließ Köhler gegen 11 Uhr die Schierstem ' sthe
Wirtbschaft in Ludwigshafen und bereits um 4 Uhr Morgen » befand
er sich aus dem Wege »ach Mannheim . Er hatte einen srchSläufigen
vollgeladcne » Revolver von 7 mm Kaliber eingesteckt , den er 14 Tage
vorher von Wirth Schierstein gekauft hatte . Kurz vor halb 7 Uhr
wurde er in der Nähe der Böhmer ' fchen Wohnung bemerkt. Dann
versteckte er sich, wie anznnehmen ist , in dem Flur eines Hauses , an
dem Böhmer auf dem Wege zum Verbindungskanal vorüberkommen
mußte . Als Böhmer um Y*7 Uhr vorüberging , sprang Köhler
aus der Einfahrt heran ? , rechts an Böhmer vorbei , stellte
sich in einer Entfernung von 1 — 1V2 Meter vor ihm auf und
feuerte einen Schuß mitten anf di« Brust Böhmer ». Dieser griff mit
beiden Hände » »ach der Brust , taumelte zur Seite und schrie : , Männer ,
ich bin geschossen , hebt ihn ! " Köhler flüchtete v«rfolgt von den Schutz-
teilten Werner und Schwörer , sowie dem Sackträger Bäcker , welch'

letzteren er durch Entgegenhalten de« Revolvers abschreckte . Die Flucht
gelang dem Verbrecher , er wandte stch rheinaufwärt » und setzte bet

Altrip über den Rhein , wobei er den Revolver ins Waffer warf .
Mittag « 2 Uhr stellte er stch au » freien Stücken der LudwigS -

hafener Polizei , . da et doch keinen Zweck habe, zu flüchten . '

Er fragte den Schutzmann Gries gleich, ob der Manu , auf
den er geschoffen , tobt sei oder lebensgefährlich verwundet .
Böhmer hatte » » r eine leichte Verletzung erlitten , da die Kugel wohl
de» lleberzieher zweimal (durch den Uebertritt ) , den Rock und die Weste
durchbohrt , daS Flanellhemd und eine Tricotunterjacke aber unversehrt
gelaffen hatte . So war nur eine leicht blutende Ouetschwunde der Er¬

folg des mörderische» Angriffs gewesen, der eine vorübergehende Ar¬
beitsunfähigkeit verursachte . Die Geschworeiun erklärten nach kurzer
Berathunz Köhler des Mordes schuldig. Der Staatsanwalt beantragte
eine Zuchthausstrafe von 7 Jahren gegen den Angeklagten . DaS Urtheil
lautete mit Rücksicht auf di« geringen Folgen der That und auf die
Erregtheit deS Angeklagten zur Zeit der Ausführung auf 3 Jahre 6
Monate Zuchthaus und vierjährigen Verlust der Ehrenrechte . — Wegen
Nothzncht wurde der 25 Jahre alte , verheirathrte Landwirth Johann
Bardelang von Kirchen zu 1 Jahr 6 Monate GesSngniß verurtheilt .

* Ireivurg , 8 . April . DaS Schwurgericht verhandelte gestern
in einem Preßprozeß gegen den Redakteur Friedr . La uz von Beuren ,
wohnhaft in Stettin , und den Bnchdrnckereibesttzer Gotth . Schmid
von BaierSbron » , wohnhaft in Lörrach , wegen Beleidigung durch die

Presse . In Nr . 271 der zu Lörrach erscheinenden freifinnigrn Zeitung
„ OberbadischeS Volksblatt ' vom 18 . November v . I . war ein
rlrtikel erschiene» , welcher stch mit dem Fall Brüsewitz beschäftigte .
Das preußische KriegSministrrinm sah in den Ausführungen d«S ArtstelS
eine Beleidigung des preußische» Offizierskorps und stellte am 6. Drz .
v . I . Strafantrag , während das württemdergische Kriegsministerrnm
ablehnte . wegen des gleichen Artikels , der vorher im . Stuttgarter
Beobachter " gestanden war , einen Strasanirag zu stellen . Schmid hafte
den Artikel in einer anderen Zeitung gefunden , und ihn dem
Lanz zur Aufnahme in sein Blatt übergeben . Eine Absicht, da«
preußische Offizierkorps zu beleidige » , stellen beide Angeklagte ganz
entschiede» in Abrede , fle hätten nur an Leute wie Brüsewitz
und ähnliche zu Exzessen geneigte Personen gedacht . Der Gerichtshof
richtete zwei , je einen der beiden Angeklagten betreffende gleichlautende
Frage » wegen der begangenen Beleidigungen an die Geschworene» . Dir
Staatsanwaltschaft beantragte , in Geltendmachnng der Anffaffnng des
preußische» KriegSministerinm » , di« Bejahung beider Fragen , die Ber -

theidigmig trat dem entgegen und will beide Fragen verneint wissen.
Beide Herren ergriffen zweimal daS Wort . Der -Wahrspruch der Ge¬
schworenen lautet , lt . Brsg . Ztg . , auf Verneinung beider Fragen und
dementsprechend auf Freisprechung der Angeklagten .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Kffeüten -Aörse . Di « gestrige Görst verlief ruhig -

Nmgefeht wurden : Eichbaum - Brauerei - Aktien & 169ss , pCt . Sonst
uotirten : Pfalz . Hypothekenbank -Aftien 1607 » ® . 161 % Bf . , Wag -
hänsler Ziickerfabrik - Aktien 54 Bf . (— 2 pCt .j, Mannheimer Der -

sichernngsakiie » 597 '/r G .
Merlin , 8 . April . Verein Berliner Getreide - und Produkten -

Händler . Privat -Notirnngen ohne Gewähr . Weizen per Mai 154 .75 ,
per Juli 155 . 50 . Roggen per Mai 116 .25 , per IM 117 .25 . Hafer
per Mai 126 . 75 , per Juni . Roggrnmehl per Mai 15 . 40 .
Rüböl loco 54 . 50 , per Mai 54 . 50 . Spiritus , 50r loco 58 .80 , 70r
loco 39 . 10 , per Mat 43 . 70 , per September 44 .20 . Petroleum loeo
20 .50 / Wetter : Heiter .

hält es schwer . Jemand zu finden , der anders als schluchzend oder
still in sich hinein weint ; Leopolds Tochter Luise von An -

halt - Bernburg wünschte sterbend » och einmal ihren Vater mit
seinem Regimente zu sehen . Von Halle nach Bernbnrg gerückt ,
warf er sich heulend anf die Erde » ud rief : „ Herr , ich bin kein

solcher Lump , der dir bei jeder Hundsfötterei mit Gebeten schwerlich
fällt . Ich komme nicht oft , will auch sobald nicht wieder kommen ;
so hilf mir denn auch jetzt und laß meine Tochter gesund werden ! "

Dann ließ er , wieder unter lautem Heulen , das Regiment im Bern -

burger Schloßhofe seine Urbungeii machen . Ebenso trat er heulend
i» Friedrich S deS Großen Kabinet nach dem Tode Friedrich Wil -

helm ' s I . und bat den neuen König , ihm und seinen Söhne » ihre
Stellen im Heer und ihm selbst seinen bisherigen Einfluß und
seine Macht zu lassen . Auch als er in Neiße im Februar 1795
die Nachricht von dem Tode seiner Gemahlin erhalte » hatte , stürzte
er heulend in das Krankenzimmer seines Sohnes Moritz und rief
aus : „Moritz , der Teufel hat deine Mutter geholt !"

Friedrich der Große war dem alten Fuhrmann — so nannten
ihn der König und die Prinzen häufig wegen seiner ungehobelte »
Manieren — einerseits dafür Dank schuldig , daß Leopold nach
Friedrichs Fluchtversuch den König von - den schlimmsteii Maßregel »

gegen den Kronprinzen znrückgehalten hatte , und verehrte in ihm
andrerseits den tapferen und glücklichen KriegSmaun und unüber¬

trefflichen Exeiziermeister , aber er war weit davon entfernt , ihm
dieselbe Stellung einzuräumen , die ihm sein Vater gegönnt hatte .
So sagte er ihm gleich bei jener schon erwähnten Unterredung , un¬
mittelbar nach seinem Regierungsantritt , von nun an werde der
König allein Macht haben , Einfluß aber Niemand .

Bei Leopolds Charakter und dem Eigensinn , den das Atter
noch vermehrt hatte , half natürlich eine solche ernste Zurückweisung
nichts . Als Friedrich in Schlesien einzurücken beschloß, und auch
der lauteste Widerspruch Leopolds nichts an des Königs Entschluß
zu ändern vermochte , verlangte der Dessauer wenigstens , gemäß

seinem Nange als Feldmarschall verwendet zu werden , aber Fried¬
rich schrieb ihm am 2 . Dezember 1740 trocken : diese Expedition
reservire ich mir alleine , anf daß die Wett nicht glaube , der König
von Preußen marschire mit seinem Hofmeister zu Felde .

Nicht anders wurde das Derhältniß in de» folgenden Jahren .
Kurz vor der Schlacht bei Kesselsdorf schreibt der König : „ alle
meine Offiziers verstehen meine Ordres , die Ich deutlich und positiv
genug gebe . Ich kann also nicht begreifen , warum ich daS Unglück
habe , daß Ew . Liebden mich nicht verstehe » . Ich kann nicht leugnen ,
daß ich gar übel vo» Ihrer Durchlaucht Manoeuvres zufrieden bin ;
Sie gehen so langsam , als wen » Sie sich vorgeuommen hätten , mich
ans meine Avantage zu setzen , und weil die Sachen ernsthaft sind ,
so rathe ich Ihnen als ein guter Freund , solche mit mehr Bigueur
zu traktiren , meine Ordre » ponctneller zu «xekutiren , sonsten sehe mlr

gezwungen , zu Extremitäten zu schreiten , die ich gerne evitiren
wollte .

"

Nach dem glorreichen Siege bei Kesselsdorf am 15 . Dezember
1745 , de» Leopold trotz seines vorherigen allzulangsamen
Manoeubrirens in so glänzender Weise gewonnen hatte , schlug
Friedrichs Stimmung zwar so vollständig um , daß er ihm seine
„ höchste Zufriedenheit über den gloricnsen Siez " bezeigte , und fein «

„ Treue , Bravour und Conduite " nicht genug loben konnte , aber
im Grunde blieb der alte Dessauer der , der er war , und Friedrich
sah sich ( am 5 . November 1746 ) genöthigt , ihm noch einmal zu
schreiben : „ Ich verstehe keinen Scherz , und möge » Ew . LIebde »
mich nicht vor einen Fürsten von Zerbst oder Coethe » nehme » ,
sondern Meinen Ordres ein Genügen thuu , sonsten es nichts andere
wie Verdruß machen kann " .

Leopolds Andenken lebt in der deutschen Armee durch seine
Thaten und den Dessauer Marsch fort , der sei » LiebliugSstück
wnrde , nachdem er » ach dem blutigen Sieze bei Eattano ( 16 . August
1705 ) von chen Italienern mit dieser begeisternden Melodie
empfangen worden war .



veae r. Badische Presst
Ka « t » rg , 8 . April . Kaffee gooü average SanloS Schtuß - Kurse ,

p« Sept . 42 Pf . , per Dezember 42V » Pf .
Mresleu , 8 . April . Spiritus , exklus. 50 Mark Berbr .- Abgabe ,

pme April 56 40 , do . 70er per April 36 .80 .
Mi «« , 8 . April . (Setreidemackt .) Weizen Mai - Juni 0 . — ,

Frühjahr 7 . 72 . Roggen Mai - Juni 0 .— , Frühjahr 6 .35 . Hafer Mai - Juni
0. — , Frühjahr 5 .80 . Mais Oktober 3 .68 . Rep « Aug . - Sept . 10 . 75 .

Hfari », 8 . April . Rüböl per April 52 . 75 , per Mai 53 . —,
per Mai -August 53 .75 , per September -Dez . 54 .50 . Behauptet . Spiritus
per April 37 . — , per September - Dezember 35 . — . Fest . Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per April 25 .50 , per Oktober - Januar
37 .60 . Träge . Mehl . 3 Marques , per April 44 .40 , per Mai 44 . — .
per Mai -August 44 . —, per Sept .-Dez . 44 .25 . Matt . Weizen per
April 21 .60 , per Mai 21 .80 , Per Mai -August 21 .90 . per Sept . - Dez
31 .10 . Matt . Roggen per April 13 . 75 , Per Mai 13 . 75 , per Mai -
August 13 .50 , per Sept .-Dez . 12 .50 . Still . Talg 45 .50 . Wetter :
Schön .

/ oubou , 8 . April . Silber 28V» .
Glasgow , 8 . April . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbreS warrant »

44 fh . 7>/s d .
Liverpool , 8 . April . Baumwollenmarkt . Schluß . Tages - Jmport

7000 , Umsah 12,000 B . Still .
Hekdsorteu . 20 Franken - St . = 16 .23 Brief , 16 . 19 Geld , do . V*

16 .22 Bf . 1618 ® . , Dollars in Gold 4 .20 Bf . 4 . 16 G . . Dukaten
9 .65 Bf . 9 .60 G . , do. al marco — Bf . — G ., Engl . Sovereigns
30 .37 Bf . 20 .33 G .

Nadische Wank . Die Generalversammlung der Badische» Bank
genehmigte die vorgeschlagene Dividende pro 1896 von 5 '/, pCt . oder
16 '/- M . pro Aktie.

"
Rheinisch « Kreditbank . I » der gestern stattgebabten General¬

versammlung wurde die vorgeschlagene Dividende von 6 pCt . genehmigt .

Rom Tabakniarkl . Mannheim , 7 . April . J »I Locogeschäft
hat stch nichts verändert . Es ist fast kein Geschäft. I » Mannheim ist
einiges i» Magazinsabfall zu Mitte der 30 M . verkauft worden ,
desgleichen verschiedene Posten 94er und 96er Spitzen (gewindmühlte ;
kurze Einlage ) zu 38 bis 40 M . — transit , 95er Spitzen erzielten bis
Mitte der 30 M . — . Auch in Nippe » ist etwa « gehandelt worden
uud zwar i» gebündelten Sumatrarippen zu 14 bi» 15 M . — . Lose
Pfälzer Rippen wurden gegen 7 M . , feinere zu 10 bis 11 M . —
offerirt . ( Sd . Tabak -Ztg .)

Mannheimer Rferde - und MehmarKt vom 7 . April . Er waren
brigetrieben : 81 Kälber , 399 Schweine , 000 Ferkel , 0 Schafe , und
wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht zu M . : Kälber 1 . Qual .
150 , 2 . Qual . 145 , 3 . Qual . 140 , Schweine 1 . Qual . 112 , 2 . Qual .
100 , Ferkel per Stück 00 - 00 M . , Schafe per Stück 00 .— M . Zn -
fammen 480 Stück .

Kffenvurg , 7 . April . DasErgebniß des gestrige » Viehmarktes
war folgendes : Einfuhr : Kühe 86 stück , ttalbinnen 83 Stück , Kälber
6 Stück, Ochsen 1 Stück, Stiere 2 Stück , znsamme » 178 Stück . Ver -
kauft : Kühe 49 Stück , Kalbinnen 56 Stück , Kälber 3 Stück , Ochse »
1 Stück , Stiere 1 Stück , zusammen 110 Stück für den Kaufpreis von
21,295 M . Das Ergebniß des Pferdemarktes war folgendes : Einfuhr
185 stück , verkauft 22 Stück für den Kaufpreis von 13,511 M .

Kaskach i . K . , 5 . April . Der Biehmarkt war trotz der
regnerischen Witterung ziemlich gut besucht ; e» waren gegen 300 stück
Bieh aufgetrieben . Bei mittleren Preisen fehlte eS nicht an Kanflnfl ,
aber im ganze» Geschäft herrschte kein rechter Zug . Die Aussicht ans
da» demnächst zu erwartende Grünfutter hielt manche Biebbesitzer vom
Verkaufe zurück; wer nicht absolut dazu gezwungen war , führte sein
Bieh wieder heim .

Schopsheim , 8 . April . Auf dem gestrigen Vieh markt waren
angetrieben 34 Ochse » , 95 Kühe und Kalbinnen , 6 Stück Kleinvieh
uud 155 Schweine . Die Preise standen für Ochsen auf 400 — 470 M . ,
für Kühe 200 —280 M . . für Kleinvieh auf 100 - 150 M . und für
Schweine auf 30 — 40 M .

Erledigte Stelle »» für Militär «,nwärter .
(Leute mit Civilversorgnngsschein .)

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
M a s ch i » i st ans sofort nach Colmar (Elsaß ) , Königs . Garnilon -

Lazareth . Nachweis über Erlernung des Schlosserhandwerks und über
die Befähigung zur Bedienung an Dampfmaschinen . 6 Monate Probe¬
zeit . Anstellung auf 6wö «hige Kündigung . Jährlich 1200Mk . Gehalt ,
freie Wohnung , Deputate , bestehend i » etwa 16 Kloben Weichholz und
1306 Kilogr . Steinkohlen , » ach Maßgabe des Dienstalter » steigt das
Gehalt bis ans 1600 Mk . jährlich . Beiverbnngen sind unter Vorlage
der Militärpapiere , des Zivilverforgungsscheins und eines polizeilichen
FührnilgsattesteS und Atteste über die Befähigung zum Schlosser
und Maschinisten a » die Intendantur des 14 . Armee - Korps i » Karlsruhe
zu richte».

Straßeuwart auf sofort nach Gamburg ( A . Wertheim ) , Großh .
Waffer - und Straßenbau - Inspektion Wertheim . Die Bewerber müsseu
i » den auf die Unterhaltung der Straße » bezügliche» Handarbeiten be¬
wandert , in der nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig sein uud
iu ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung au ! Kündigung .
Gehalt jährlich 396 M . Mit der Anstellung als Straßeuwart ist An¬
spruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung nicht verbunden .

Postschaffner auf 1 . Juni beim Kaiserliche» Postamt Hausach ,
6 Monate Probezeit . Anstellung ans 4wöchige Küttdigiittg . 200 M .
Kaution kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werde» . 800 M . Gehalt
und 60 M . WohililngSgeldzuschnß .

Aufseher auf sofort beim Polizeilichen Arbeitshaus Kirlau ( A .
Bruchsal ) . Bewerber soll nicht über 35 Jahre alt , ledig und gesund sei » ,
er muß die durch Verordnung vom 28 . Dezember 1882 vorgeschriebene
Prüfung für Aufseher an Strafanstalten bestanden haben . Besttz von
GeiverbSkeuutuiffen , insbesondere des Bäckergewerbes , erwünscht , aber
nicht Bedingung . Sechs Monate Probezeit , während derselben stets
kündbar . Anstellung nach Ablauf der Probezeit zunächst auf 4wöchi„ e
Kündigung , später bei guter Führung und entsprechenden Leistungen
auf Lebenszeit . Anfangsbezug 950 Mk . und freie Dienstkleidung ; bei
der etat - mäßige » Anstellung tritt da« Wohnuiigsgeld voll 100 Mk . » och
hinzu . Ausbefferunge » je nach Verhalte » allmählich steigend bis 1650
Mk . und den genannten Nebenbezüge » . Dem Gesuche sind die Mililär »
papiere , insbesondere der Zivikversorgmigsschein beiznfügen , sowie ei »
von dem Bewerber selbst geschriebener Lebenslaus ; Bewerbungen sind
beim Großherzogl . badische » Verwaltungshof zu Karlsruhe eiuzureiche » .

Straße » wart auf sofort » ach Mannheim ( A . Mannheim ) ,
Großh . Waffer » und Straßenbau -Inspektion Heidelberg . Die Bewerber
müffrn kürperlich gesund , kräftig , in de» ans die Unterhaltung der
Straßen bezügliche» Handarbeiten bewandert , in der nächsten Umgebung
d«s Distrikts ortskundig sein und in ihrem Dienstbezirk Wohnnng
llthmen . Anstellung auf Kündigung . Gehalt jährlich 750 M . Ptit
btt Anstellung als Straßenwart ist Anspruch ans Ruhegehalt oder
dauernde Unterstützung nicht verbunden .

Straßeuwart ans sofort nach Nicklashansen (A . Wertheim ) ,
Großh . Waffer - und Straßenban -Juspektion Wertheim . Die Bewerber
müffen körperlich gesund , kräfiig , in de» auf die Unterhaltung der
Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert , in der nächste » Umgebung
des Distrikt » ortskundig sei» und in ibrem Dienstbezirk Wohnung
nehmen . Anstellung auf Kündigung . Gehalt jährlich 396 M . Mit
der Anstellung als Straßenwart ist Anspruch aus Rnhegehalt oder
dauernde Unterstützung nicht verbunden .

Landbriesträger aus 1 . Juli bei kaiserl . Poslagentur Rhein »
hei» (> . Waldshut ). 6 Monate Probezeit . Anstellung auf 4wöchige
Kkadigung . 200 M . Kaution , kann durch Gehaltsabzüge gedeckt wer¬
den. 700 M . Gehalt und 60 M . Wohnungsgeldzuschnß .

10 Wagenwärter iu de» nächsten 6 Monaken , Stationirung
noch nicht bestimmt , Generaldirektio » der großh . badischen Staatseisen »
bahnen in Karlsruhe . Bewerber müffen das Handwerk als Schlaffer ,
Mechaniker) Schmied , Wagner oder S «hrei »er erlernt und niindestens 6
Monate in einer Eiseubahuwerkstätte gearbeitet habe » ; beim Eintritt ist
eine Prüfung im Lesen, Schreiben und Rechnen und später eine praktische
Dienstprüfung abznlegen . 6 Monate Probezeit bebufs Erlernung des
Dienstes . Anstellung zunächst ans Kündigung im vertragsmäßigen Dienst -
verhältniß , später auf Lebenszeit . 300 M . Kaution in Baar . An¬
fänglich je 1000 M . Jahresvergütnng , freie Dienstkleidung im Werth -
anschlag von 50 M . und wandelbare Gebühren im Werthanschlag von
200 M ., sowie das gesetzliche Wohnnngsgeld , letzteres von der etats¬
mäßige » Anstellung ab ; Höchstgehalt 1450 M .

15 Schaffner in de» nächste» 6 Monaten , Stationirung noch
nicht bestimmt . Generaldirektion der großh . bad . Staatseisenbahueu
i » Karlsruhe . Keiintniß des Rechnen » und der Eisenbahngeographie .
Fädigkeit über einen dienstliche» Vorgang schriftliche Anzeige i» ange -
mesiener Form zu erstatte » ; „ ach erfolgter Einübung in de» Schaffner¬
dienst ist eine praktische Prüfnng abzulegen . 6 Monate Probezeit behnss
Erlernung de» Dienstes . Anstellung zunächst ans Kündigung im ver -
tragsinäßigen Dienstverbältniß , später auf Lebenszeit . 500 M . Kaution
in Baar . Anfänglich je 900 M . Jahresvergütnng , freie . Dienstkleidung
im Werthanschlag von 50 M . und wandelbare Gebühren im Wertb -
anschlag von 200 M . , sowie das gesetzliche Wohnnngsgeld , letzteres von
der etatmäßigen Anstellung ab . Höchstgehalt 1450 M . Aussicht auf
Beförderung zum Oberschaffner .

Postschaffner auf 1 . Juli bei Kaiserl . Postamt Villinge ».
6 Monate Probezeit . Anstellung auf 4wöchige Kündigung . 200 Pik .
Kaution kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . 800 Mk . Gehalt
und 108 Mk . WohnungSgeldzuschuß .

Straßenwart auf sofort nach WieSloch, Großh . Waffer - und
Straßenbau -Inspektion Sinsheim . Die Bewerber müffen körperlich ge¬
sund , kräftig , in den auf die Unterhaltung der Straße » bezügliche»
Handarbeiten bewandert sein , in der nächsten Umgebung des Distrikts
Wohnung nehme» . Anstellung auf Kündigung . Gehalt jährlich 396 Mk
Mit der Anstellung als Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder
bauernde Unterstützung nicht verbunden .

Landw . Besprechungen nnd Bersaininlnngen .
Sountag de» 11 . April .

S t o ck a ch . Nachm . 3 Uhr , in der Brauerei Gegauf in Wahlwies
landw . Besprechung . .

Schönau . Nachm, halb 3 Uhr , im Gasthaus zum Ochse » dahier
Bezirksversammlnng .

Landw . O r t » v e r e i n Sandhaufen . Im Gasthaus zum
Löwen dahier landw . Besprechung .

Konsumverein Niederhof . Nachm, halb 2 Uhr , im Rath -
hause dahier Generalversammlung .

Montag den 19 . April .
Ländl . ttreditverein Dainbach . Nachm . 1 Uhr , im Rath -

hanse dahier Generalversammlniig .
Sonntag de » 25 . April .

Ländl . Kreditverei » Oeschelbronn . Nachm . 3 Uhr , im
Rntbb .iule dahier Keneralversammlttiig .

Bticherschau.
Mein Kans , mein Stolz . Ein praktischer Rathgeber für olle,

welche ihr Heim zeitgemäß einrichte » und Geselligkeit pflege» wolle,»
Äon I . von Wedelt . 368 Seiten . Preis drosch . Pik . 3 .60 , eleg
geb . Mk . 4 .50 . Verlag von Levy & Müller in Stuitgart . De » viele»
Tausende » jener Bevorzugte » , die in der angenehine » Lage sind , sich ei »
Hans zu bauen und dieses ganz »ach eigenem Geschmack aiisznschmücke» ,
sowie alle» denjenigen , welche ihr Heim i » einer de» Anfordernngen der
Neuzeit entsprechenden Weise ansstalte » möchten, wird gewiß ei » Hand¬
buch willkommen sein , da« ihnen zuverlässige Anweisniigen und Rath -
schlüge in ollen die Einrichtung und Ausschmückung ihrer Räume be¬
treffenden Fragen gibt . Die erfahrene Verfasserin , eine Dame
ans den höchsten Ständen , welche durch ihre vor kurzem
Erschienenen Bücher „ Wie soll ich mich benehmen ? " und „ Der
Ball " de» Beweis geliefert hat , daß sie über ein ungewöhnliches
Fvrmentaleut und einen in jeder Beziehung vorzüglichen Geschmack ver -
fügt , bespiicht im erste» Tdeile ihre « neueste» Werker „ Mein Han « ,
mein Stolz " ausführlich alle Räume einer Wohnung von der Küche
dir zum Salon und zeigt , wie innerhalb derselben die verschiedene»
Gegenstände nach den neueste» Vorschriften der Mode ausgeführt und
plazirt sei» sollen, um eine harmonische Wirkung des Ganze » hervor -
znbringe » . Der zweite Theil gibt Ausknnst ans alle Frage » ,
welche die für das Lebe» so unentbehrliche Geselligkeit betreffen .
Das Arrangement einer Gesellschaft , die Einladungen , die einzelne»

. Forme » der Gastsrenndschast sind eingehend besprochen. Nicht minder
willkomme» werde» viele» , insbesondere Juugverheiratheteu , die
Anleitungen zur Erziebung der Dienstboten sein , ferner Ralhschläge für
ein harmonisches Familienleben , Ersahrnngssätze aus der Lebens - und
Wirthschastssübrung , Winke für den Einkans von Lebensmitteln rc .
Einen besondere» Reiz i » de » Ange » der großen Schaar von Knust -
dilettanten , die gern ihr eigenes Können bei der Einrichtung ihres
Heims bethätige » , verleiht dem Buche der Umstand , daß darin gelegent¬
lich alle diejenige» Gegenstände ausgeführt sind , an die sich Fleiß und
Geschicklichkeit heranwage » können . Die Gediegenheit des Inhalt « und
die elegante Ausstattung machen das Buch als werthvolles Festgeschenk
namentlich für Brautleute höchst geeignet .

Zum Tode des Staatssekretärs v . Stephan .
hd . Berlin , 8 . April .

Zufolge hoher Anordnung haben das Reichspost¬
amt , die Berliner Telegraphenämter sowie die Post¬
ämter anläßlich des Ablebens des Staatssekretärs Stephan
auf Halbmast geflaggt . Auch für das Reich ist diese An¬
ordnung zu Ehren des Verewigten gegeben worden . Das
Reichspostamt theilte heute in den frühesten Morgenstunden den
Tod des Staatssekretärs Stephan sämmtlichen Oberpost -Direktoren
telegraphisch mit , worauf von diesen durch Circulardepesche die
ihnen unterstellten Postämter benachrichtigt wurden . Infolge¬
dessen trafen schon im Laufe des Vormittags Beileidstele¬
gramme , selbst von kleinen weitentfernten Postanstalten hier ein .

Außerdem gab heute Nachmittag das Reichspostamt eine
Extra - Nummer des in 30,000 Exemplaren erscheinenden
Amtsblattes des Reichspostnmtes aus , welches lediglich einen
Nachruf enthält . Auch der „ Reichsanzeiger " widmet dem Dahin -
geschiedene» einen ehrenvolle » Nachruf ( den wir bereits an der
Spitze des Blattes erwähnten . D . R ) .

Dem Kaiser wurde der Tod des Herr » von Stephan heute
Bormittag durch den Schwiegersohn des Entschlafene » , Hauptmaun
von Napolski , Batterie -Chef im zweite » Garde -Felb -Artillerie -
Reglmen ) im Name » der Familie gemeldet . Der Monarch sprach da¬
bei in herzlichster Weise sein lebhaftes Bedauern aus über de»
schwere» Verlust , den die Familie durch den Tod dieses Mannes
erlitten , der in einer der höchsten Stellungen lange Jahre sich als
einer der treuesten und tüchtigsten Diener seines Kaisers , als einer
der hervorragendsten Beamte » des preußischen Staates und des
deutschen Reiches erwiesen habe .

Die im Vestibül des Re,ichspostamteS ausgelegte Liste
für die Besucher füllte stch heute mit zahlreichen Unterschriften . Als

Neueste Nachrichten.
Berlin , 8. April. Das Wolff'

sche Bureau beröffeai
folgende Erklärung :

„ Um unbegründeten
theilen wir mit , daß die
breitete Meldung über ein
Sr . Majestät des
Bismarck uns von Herrn Hofrath Otto de
Bemerken schriftlich übermittelt wurde , er habe

Kombinationen vorzubeq
von uns am 1 . April
G lückwunschtelegrn ,

aisers an denFürsti
rahl mit

die Nachricht :
für den Hofbericht erhalten , sie sei aber durchaus zntr <§
Auf wiederholte Anfrage hat uns Herr de Grahl noch
Abend des 3 . April brieflich die Richtigkeit dieser NH
bestätigt . Erst am Sonntag , den 4 . April , Früh
fuhren wir aus mehreren Blättern , daß wir getäuscht waren , k
t nental -Telegraphen -Kompagnie -Aktiengesellschaft , Banse , Manch

Diese Erklärung ruft große Ueberraschung und Befremdung hm
Bekanntlich nahm der Leckert-Lützow-Prozeß von der Falschmrl !»
d e G r a h l s über den Breslauer Z a r e n t o a st seinen eigentliche » ?
gang . Im weiteren Verlauf des Prozesses trat dieser Toast i
die Person de Grahls gänzlich in de» Hintergrund ; indeffen
schäftigte stch die Presse sehr lebhaft mit ihm Und wies darauf I
vatz de Grahl in den Glanztagen Napoleons III . diesen
Biltschriften bombardirt habe . Zur Zenteunarfeier hat de 8
ein Bnch über Wilhelm I . verfaßt , daS bei Hofe sehr beisil
Aufnahme fand . Trotz seines groben Jrrthums in der
lauer Affaire ist seine Stellung als Hofberichterstatter uuerschü
geblieben . Diesmal dürfte sich doch wohl ei» Personenwechsel
ziehen . In den Leckert-Lützow -Verhandlungeu machte de Grahls
alter , fast 70jähriger Herr , einen sehr vortheilhafte » Ein !»
Es lverdeu deshalb auch diesmal Stimmen laut ,
bei der Laucirnug jener falsche» GratulatlonSdepesche de Grahli
als eine vorgeschobene Persönlichkeit bezeichnen . Ganz richtig
merkt hierzu ein hiesiges Blatt : „ ES ist «in schändli
Zutrigue » spiel , das der Urheber solcher Nachrichten treibt,
Jntrignenspiel , das geradezu auf Entfremdung zwischen Fürst
Volk hiuarbeitet .

" Nach der augenblicklichen Sachlage dürste b
doch der Gewährsiuanu de Grahls leicht zu entdecken und damii
Bruchstück der Hintermäunerfrage zu löse» sein . (M . N . N .)

Telegramme der „ Bad . Presse .
"

Torgau . 9 . April . Bei der gestrige » Reichstagsstich »
erhielte » nach dem Ergebniß von 8 Städten und 42 Dörs
Bilssenlus 2758 , Knoercke 4944 Stimmen . Wie die ,. Fr «i
Zig .

" meldet , erhielten Knoercke 6365 , Buffenius $
Stimmen . Knoercke ' s Wahl ist sicher .

bä . Wie » , 9 . April . In dem Befinden der Tra ^
Charlotte Wolter ist eine derartige Verschlechtet
eingetreten , daß die Aerzte jede Hoffnung anfgegeben habe »

Paris . 9 . April . Der Ministerpräfideat wohnte gef
einem vom Syndikat der Zlickerfabrikauten ans A .»laß der
willigung der Znckerprämien veranstalteten Bankett bei . Ad
rieth den Fabrikanten , an dem Gesetz festznhalten , oder »
es nöthig sein sollte , nur im Verein mit alle » Interest «
daran zu rühren . Die Zuckerfrage sei jetzt eine internatis
Frage . Er schloß mit dem Wunsche , die internationale Konfekt
möge eine glückliche Lösung der Frage finden .

Cettinje , 9 . April . Rach Berichten ans Skat
Albanien beginnen die in der Umgegend und der Stadt
sammengeströmten Muselmanen in ihre Heimath znrnckzukrhst
Der Bazar ist wieder eröffnet worden .Kauea , 9. April . Die otomanische Regierung erfl®
die Angelegenheit der Uebergabe des gefangen genom «^
Theils der Garnison von Malaxa de» Admiralen anzlck
trauen , da fie sich weigere , mit de » Aufständischen gemäss 1
Vorschlägen Oberst Bassos in amtliche Beziehungen zu tm

Kauea . 9 . April . Der „Frk . Ztg. wird von hier
meldet : Vorgestern bei schlechtem Wetter kreuzte das 0

8.

8.

8.

8.

8.

8.

6.
7.

M . 8d .

einer der erste » Besucher erschien Prinz Alexander Hohe ^
der Sohn des Reichskanzlers , um sich einziizeichnen , der h _
des Abgeordnetenhauses , Geheimrath von Köller stattete dy
gebeugten Familie des Dahiugeschledeneii einen Beileidsbesuch ^

Das feierliche Begrab » iß wird mit allen den ,
'

storbencu zustehenden hohen Ehren voraussichtlich am Sonntag
finden . Die Genehmigung des Kaisers welcher sich besonders
interessirt , wird zu den Einzelheiten des Programms Seitens bet ^
eingeholt werden . Bestimmte Anordnungen sind hierüber Noch ,
getroffen . Der Sonntag wurde für den Tag der Beisetz ^
Aussicht geliommen , weil die Mehrzahl der Postbeamten an ^
Tage dienstfrei ist und eine umfassende Betheiligung Seiten
Untergebenen des Generalpostmeisters als angcheigt empfunden ,

Als Nachfolger des Verstorbenen wird in erster j
Unterstaatösekreiär Fischer genannt , der einstweilen die
führt . Es wird jedoch auch mit der Möglichkeit gerechnet .
Beamter , welcher in der Oeffentlichkeit noch wenig hervor ^
ist , mit der Leitung des Reichspostweseus betraut wird .

Das Ableben des Staatssekretärs v . Stephan ist dem Voh
der Karlsruher Oberpostdiretktion amtlich wie folgt angr
worden : „ Euer Hochwohlgeboren theilt das Reichspostamt in §
Betiübuiß mit , daß Herr Staatssekrär Dr . v . Stephan heute %
12 Uhr 30 Min . seinen Leiden erlegen ist. I . V . Fischer .

'

telegraphischeAntwortlautete : „DemReichspostamtdrückeich zuM
Namen desBezirks .tiefbetrübtund nieder gebeugt , unsernSchMerzsth ,
Heimgang unseres um Vaterland wie uns gleich hochverdj,
Meisters aus , dessen Andenken wir ehren , indem wir in
Geiste weiterwirken . Heß .

" Ihre ehrende herzliche Theiln ,
bei dem Verluste des hochverdienten ersten deutschen Ge,
Postmeisters hat der „ Kls . Z .

"
zufolge Ihre Königliche Hz

die Frau Großherzogin — welche u . a . auch in täglichen
peschen an Dr . v . Stephan ihre stetige Theilnahme an
fortschreitenden Krankheit kund gethan hatte — auch dem tz
Postdirektor Heß gnädigst ausdrücken lassen . Der Bezirk Kn -
ruhe wird eine Blumenspende ans den Sarg des theueren
vergeßlichen Mannes niederlegen , der allen ein sorgender H
gewesen ist .

— Köln , 8 . April . Anläßlich des Todes des StaatSsekq
Dr . v . Stephan , der Ehrenbürger von Köln war , hielten
Sladtverordneten heute Vormittag eine außerordcinii
Trauersitzuug ab.

(Telegramm .)
Berlin , 9. April. Nach de» Morgenblätteru steht e8 j

daß die Beisetzung des Staatssekretärs v . Stephan am S,
tag Mittag stattfinden wird . Vorher findet eine Tramff
im Prunksaal des Reichspostamtes statt .
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Nr . 85 . Badische Presse . Seite 5 .

^ jchische Torpedofahrzeug „Satellit" an der Westküste Kretas
wurde von de» Insurgenten lebhaft beschossen . Der

SateMt" erwiederte mit mehreren Granaten und zersprengte
die Insurgenten. — Die Admiralschiffe laufen morgen nach
Ajßamo aus , unter ihnen auch das deutsche Schiff „Kaiserin
Ungusta."

Buenos -Ahres , 9 . April. Durch die Explostou eines
Mit Feuemerkskörperu beladenen Wagens wurde ein Häuser-
„iereck, in deffen Nähe sich die Gebäude der Handelsbank , der
ßjationalbank und der britischen Bank befinden , in Brand
^ steckt. Die Fenersbrunst dauert noch fort . Man sucht die
SankgebSnde zu isolirrn.

Auszug aus de« Staudesöücheru Karlsruhe .
Ehefchließu ngen :

Ludwig Hauck von Durlach, Lokomotiv - Heizer hier , mit Sofie
Meier von Durlach.

Friedrich Deschuer vo» Pforzheim, Expeditioiir- Nssistent hier ,
mit Emilie Lehn vo» hier .

Karl Strube von Portland, Kaufmann hier , mit Marie
Schwarze von hier .

Dr . Eduard Dietz von hier, Amtsrichter hier , mit Laura
Wohlgemuih von Lörrach .

Jakob Ziegler von Vaihingen, Kutscher hier , mit Katharina
Herrmann von Münzesheim.

Emil Wehrle vo» Mannheim , Sekretär hier , mit Katharina
Möloth vo» Oppenheim.

Geburten :
Elisabetha Wilhelmine Franziska Luise , B. Franz Josef

Haselwander, Friseur .
Paul Edwin Karl , Vater Paul BiallaS , Wachtmeister .
Hermann, Vater Karl Aug. Fnck, Eisenbahnschaffner .

Todesfälle :
Ludwig Ehrman» , Schreibgehilfe , alt 17 Jahre.
Mose « Meyer, Privatier, ein Wittwer , alt 87 Jahre.
Hilda , alt 2 Jahre, Vater Karl Siegler , Schneider .
Emil , alt 1 Monat 21 Tage , V . Franz Verbracht, Masch .»

Führer.
Katharina Dörrfuß , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 27 Jahre.
Elise , alt 6 Monate 7 Tage , V. Wilh . Eichelhardt , Werk -

führer.
Gustav Barck , ledig , alt 82 Jahre.

Avasserftnud des Rheins .
Waran , 9 . April : 5,66 Meter ; gefallen 4 Ctm .
Kehl, 8 . April : 3,87 Meter ; BebarrungSzustand.
ZSakdshut, 8 . April : 3,23 Meter ; Bebarr >, » arz » sta» d .
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Auswärtige Todesfälle.
- lanvheim . Josephina Horn , geb. Braun, 34 I . a .
Fnrtwa»«en . Theresia Reichenbach, geb. Eschle , 70 I . a.
Weil. Barbara Röschard , geb. Buh , 76 I . a .
Stetten. Maria Barbara Engel, geb. Röschard , 63 I . a .
Owingen . Heinrich Ruf. 65 I . a .
H»rd . Agatha Klesel , geb. Dullenkopk , 64 I . a .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Freitag den 9 . April :

Allgemeine Htadfahrer -Hlniou. Zusammenkunft in der . Eintracht ' .
Arends' scher Stenogr . -KlnS. 7*9 U . UebungSabend i . . Gold. Kreuz ' .
Sugkifh-Kouversation-ßkuS . 7*9 p . m . Restauration Palmengarten .
Jechtükub„ Kermunduria " . 7*9 U . UebungSabend b . Hrn . F . Reinmuth.
Jidelia . 7*9 Uhr Probe .
Kesangverei« Maschinenbauer. 9 Uhr Probe .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Hurngesellschaft . 8 U . Turnen in der Turnhalle der Realgymnasium» .
Pnrngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zeutralturnhalle .
verband deutscherKandluagsgchilsen . Versammlung i . HotelNational .
Verein für vereinf . Stenographie . 7*9 U . llebnug in der Realschule .
Zitherverein . VereinSadend im ßnfnT . *

Stimmen aus dem PuvUlllUl .
(Für dis unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publiknm gegenüber keine Verantwortung .)
In dem Abendblatt der . Badischen Presse ' vom 8 . April wird

unter der Ueberschrift . Bauthätigkeit in der Nordweststadt" mitgetheilt,
daß die noch bestehende Waldanlage zwischen verlängerter Bismarck - und
Jahnstraße demnächst verbaut werden soll . Diese» Projekt wird mit
dem architektonisch ungefälligen Anblick der Rückseite vo»
Neubauten an der Riefstahlstraße motivirt . Wir wiffen nicht,
ob die städtischen Behörden in der Lage sein werden ,
den Gesichtspunkt architektonischer Schönheit bei Gelegenheit der be¬
sprochenen Bauplan » im öffentlichen Jntereffe zur Geltung zu bringe» .
Indeffe» sei bei der öffentlichen Besprechung der Angelegenheit hier
darauf hingewiesen , daß eine größere Anzahl von Anwohnern und
Spaziergängern eS doch wohl vorziehen würde, die durch Baumgruppe»
verdeckten . malerischen " Hinterhäuser zu betrachten , anstatt an der
Wellendstraße eine Reihe neuer Fassaden erstehe» zu sehen, für deren
künftige . architektonische' Schönheit absolut keine Gewähr besteht.

Ganz abgesehen von den Qualitäten der heutigen deutschen Bau¬
kunst überhaupt wird vom Standpunkt eines rationellen städtischen Bau¬
plan» an « die Erhaltung eines innerhalb der Stadt vorhandenen Baum¬
bestandes stet» der Errichtung noch so schöner Bauten vorgezogen werden
müffe» ._
KunstgewerSe -Wufeum . Westenbstraße 81 . Unentgeltlich geöffnet :

Dienstag bis mit Freitag 10 dir 1 Uhr Vormittags und 2 bis
4 Uhr Nachmittag»; Sonntags 11 dir 1 Uhr Vormittags und
2 bi« 4 Uhr Nachmittags. Samstag und Montag geschloffen .

Hrotzh. Ilalnrakienkavinet . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von
11 — 1 Uhr und 2 —4 Uhr.

Kroßh. Kunstgalle. Geöffnet Sonntag und Mittwoch Vorm, von
11 — 1 Uhr und Nachm , von 2—4 Uhr.

Aflanzerihaus im Stadtgarten . Täglich geöffnet von Morgens
bis Abend » .

Briefkasten.
Chateau de Lueens . Da» Großkreuz der Ehrenlegion erhielt

Fürst Bismarck 1862 gelegentlich seiner Abberufung als preußischer
Gesandter in Paris und seiner Ernennung zum preußischen Minister -
Präsidenten.

A . K . Ktzach. Hinsichtlich der von uns unter dem ominösen
Datum de« 1 . April gebrachten Mittheilung über die geplante Erstellung
einer 600 Meter hohen in Erz gegoffenen Statue der Germania auf
der Pariser Weltausstellung von 1900 fragen Sie an : . ob nicht auch
in den obersten Stockwerken derselben Raum für einen starken Schnupf¬
tabakhandel (vielleicht Lohbeck Nr. 1 ) übrig bleibt , um die Besucher
mit einer deutschen guten Priese zu ersreuen , was , wie Sie meinen ,
einem Franzmann auch nichts schade I '

Wir sind angesichts der weittragenden Bedeutung Ihres sehr er -
wägenswerthen Vorschlags nicht im Stande , von uns aus hierauf eine
Antwort zu geben , werden aber nicht nnterlaflen, der . Germania -
Kommission ' , sobald dieselbe zusammentritt, Ihre schöne Anregung zur
definitiven Beschlußfassung zu überweisen . Es wird namentlich , da in
Ihrem Vorschlag eine Anspielung daraufhin gefunden werden könnte ,
daß die Franzosen »och sehr . verschnupft ' sind , auch auf die Aeußerung
der diplomatische » Mitglieder der Kommission in erster Reihe ankommen .

K . i« Zliedervron« , Elf. Wir verbitten uns Ihre Schimpferei ,
zumal auf offener Postkarte. Ihre ZeitungSbestellung wurde durch die
dies . Post erst vom 7 . April bei uns gemacht und sofort versendet .
Wenn Sie Grund haben sollten , von Bummelei oder lotterhafter Be¬
stellung zu reden , so trifft dies nicht uns , sondern da müffen Sie sich
an dar dortige Postamt wenden , wenn er sich solche Sprache gefallen
läßt ._

QrtftM Karlsruhe , Viltoriastraße 3 , Anstalt für Heil-
gymnastik und Gesundheitstnrnen, gegr . 1884 .

Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste bei Rückgrats-
Verkrümmungen , Eng- und Schmalbrust, schlechter Haltung , allgemeiner
MuSkelschwäche, Blutarmuth, Dickleibigkeit, ferner in der Nachbehandlung
von Arm- und Beinbrüchen u . f . w . Besonder » günstige Resultate in
der Behandlung schwächlicher Kinder. — Prospekt und Empfehlungen
zu beziehen durch dar Institut und die Buchhandlungen von Kundt und
Ulrici. 6028

Unserer heutigen Mittags Nummer liegt ein Prospekt der hier
besten» bekannten Firma Kretz « . ßie . , Kreuzstratze 81 über
kium bei , worauf wir unsere Werth«» Leser hiermit aufmerksam machen .

Mairnheiiner Mainrarkt Lotterie
Ziehung 3 . uud 4 . Mai ; per Stück Mk. 1.—.

Weimar Loose
Erste Ziehung 8 .—10 , Mai . Preis M I.—

1. Bad . Rothe Kreuz-Lotterie,
Ziehung 2 . Juni 1897 , pr . Stück M 1 .

Loose sind zu haben in der Expedition der . Badischen Preffe' und
bei Carl Götz, Hebelstraße 15 .
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Gr. Badische
Staats-Eisendahnen .

Klumrbeite«-Nergebimg .
Zur Herstellung eines Bahn -

OattShanses auf Station 221
der Hauptbahn, Gemarkung Faulen¬
bach sollen nachbeiiannte Bau -
arbeiten im öffentlichen Verdingungs -
»ege vergeben werde » :

im Betraa von ca. :
I. Maurerarbeit . 3819 Mk

II . Steiiihauerarbeit 483 „HI Gyvserarbelt . . 287 „
IV. Zimmerarbeit . 1259 „

V. Echretnerarbeit . 436 „
VL Malerarbeit . . 197 „

VII. Schlofferarbeit . 255 „
VIII . Blechnerarbeit . 213 „IX. Tüncherarbeit . 214 „

Pläne , Bedingungen und Ver-
dtngnngsanschlägc sind auf dies¬
seitigemGeschäftszimmeran Wochen-
taaen zur Einsicht aufgelegt, woselbst
auch die Angcbotsformulare zu er¬
beb «! find .

Die Angebote find verschlossen,
portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Mittwoch den 14. April d. I .,
Vormittags 9 Uhr, bei dem Unter-

B
' 'nieten einznreichen. Zuschlags-

4 Wochen.
Osseubnrg , den 1 . April 1897.

Sroßh. Bahnbauinspektor I.

ilItIt- lt. Btrßkiier« li.
Dienstag den IS . April ,

Bonmttags 9 Uhr , werden
Kriegstraffe Rr . 116 öffent -
fich meistbietend gegen sofortige
Vaarzahlung versteigert:

Roggenkleie , Roggen- und
Haferstreu. Fußmehl , Brod-
und Teigabfälle und unbrauch-
bare Gerüche . 6768

Proviantamt Karlsruhe .

Mitrchn-Mgtt-
Versteigerung

in Gottesaue
« antag dm 12 . April d . IS .,

Vormittags 8 Uhr,
« tgefähr 90 Haufen der 1 ., 2.
«w 3 . Batterie im Kasernement
KotteSaue . 6526 .3 .2
t Adtheilung 1 . Badischen Frld-

Artillerie -Regiment» Nr . 14 .

prinHaliiiiif.
Ca » 14 O &ttt

Oßertircher We,tzhertß v.
ea . 2 Oh u

Otttkircher Klevner,
in vorzüglicher Qualität , Jahr¬
sang 1898. 2.1

Wesl. Anfrage« unter Rr. 6934
* d« «Med. der . vad . Presse .

Todes -Anzeiffe . Knlldeu AnBge-Nerstejgerllng. Geschiistshaus
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß es Gott dem Allinächtigen gefallen hat , unser» !
liebl » Galten und Vater

in Durlach, in bester Geschäftslage
der Hauptstraße, mit schönem Laden,
ist ans 1 . Juli d . Js . zu vermieden .
6930 Näh . Spiialstr. 20 , Durlach.

Gendarm
nach kurzem, aber schweren Leiden im Alter vo » 49 Jahren in

| die ewige Heimath abzurufen.
Tiefeiibronn. den 8. April 1897 .
Um stille Theilnahme bittet

Die tlesttauernde Wittwc :
leinri Pinten mit ihren 5 Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 11. d. M., Vor- !
mittags 9 Uhr , zu Tiefeiibronn statt. 6929

Samstag den 10 . April , Nachmittags 2 Uhr,
werden im AuktionSlokal Zähringerstraffe 29 im Auftrag aus einem
Spezialgeschäft ein größerer Posten

Knaben - Anzüac , Knabeu-Ueberziehcr und Paletots für » r - -zm—»— .
Frühjahr uud Sommer zum Höchstgebot gegen baar versteigert, ff £n .

wozu Liebhaber einladet. 6858 - ' - *
S . Hiichmann ,

Dankiiignn ^,
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

I während der Krankheit unseres lieben Gatten ,
Vaters , Bruders uud Schwagers, des

Kcrfnermeisters
Heinrich Heinzeimann sen .,
sowie für die große Betheiligung bei dem Leichen¬
begängnisse des Dahingeschiedenen , für die vielen !

! Blumen- und Kranzspenden sagen wir unfern herz - 1
lichsten Dank. Besonders danken wir dem Frei-

j willigen Feuerwehrkorps für die Ausschmückung des
Sarges und die Musikbegleitung und den Kameraden
des Corps für die Nachrufe, sowie Allen , die uns

j durch WM und That bei dem schweren Verluste !
| jur Seite gestanden haben :

Namens der Familie :
Helene Keinzeltnann Wwe.

El Condor
sehr angenehme und schön
brennende
6 I*fg.- Cigarre

pr . 100 Stück = Mk . 5 25 ,
nach auswärts Mk 5 .5v
bei Franko - Sendung empfiehlt
bestens 6942 .3. 1

Carl Mühlich ,
Wa dstr . 41 , Karlsruhe .

Warnung .
Ich warne hiermit Jedermann

meiner Frau Katharina Brunner
geb . Beck aus Bruchsal etwas zu
geben , da ich für nichts mehr auf¬
komme . 6931

Aufiust Brunner .

Karlsruhe, den 7 . April 1897. 6917

O. 6 . Schuster jun .
(Carl Gottlob Schuster ) — Gegr . 1S24.

Musikinstrumenten -Manufaktur
( genau adressiren) , Marknsukirchen
Np. 6 . Direkter Versandt. Vorzüg¬
lichste und billigste Bedienung .

Cataloge gratis . 461*

verlang. Sie koslenl
»nlllr Preisbuch üb . b . best. Lege -V/imv Hühner ; Zucht - u . Sport¬
geflügel ; Bruteier ; Brutmaschiiien;
sämnttl. Zuchtgeräihe; Fntterm tikel ;
Gcflügelliterat. rc. Graf , tzeffügcl-
park , Auerbach (Hessen) . 1341*

Lruedlkidev
heilt ohne Operation n. Lernks-
störung vr . med . t-susvk , Berti » ,Neanderstr. 31 . Auswärtige brieflich .
Prospekte frei._ 5983 10 .4

Mein -Vevsteigerung
zu Deidesheim (Rheinpfaiz ) .

Dienstag den 27 . April 1897 , Bormittags ll 1/* Uhr ,
läßt Herr

A. Jordan
(E . H . Bassermann .- JorcLan )

Gutsbefitzer in Deidesheim ,
ca . 90 Fuder 1895 er ,

das gesammte eigene Wachsthum und die selbstgekelterte » Trauben
aus den Gemarkungen Forst , Deid esheim und Ruppertsberg
öffentlich veisteigeni. 6170.3.2

Probetage : 14 ., 21. »tri» 27 . April .
Deidesheim , 1 . April 1807. Kammer , kgl. Notar .

Beamte
zur Acquisttiou für Karlsruhe und
Umgegend bei Fixum und hohen
Provisionen von einer angesehenen
deutschen Lebensversicherungs - Ge¬
sellschaft, welche günstige Neben¬
branchen führt , gesucht .

Offerte» und Angabe des Alters
und der bisherigen Thätigkeit unter
M. B. 6932 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten .

H e i r a 1 h .
Besondere Verhältnisse veranlasse »

eine deutsche Familie im Auslande
auf diesem Wege für ihre Pflege¬
tochter Verheirathnng zu suchen,
wobei ihr eine ihrem Vermögen von
600 (KX) Mk entsprechende Stellung
geboten wird . 6938

Offerten befördert Mr « Isen ,
50 St . George’s Road , Pimlico
London 8 . W.
Mk . 20000

werden auf gute 2. Hypothek bald¬
möglichst aufzmiehmen gesucht.

Gefl. Offerten unter K. H. D . 6948
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 3 . 1

Zäpfler gesucht.
Für einen BrauereiauSschankwer¬

den tüchtige Wirthsleute als Zäpfler
gesucht.

Offerten unter >1. F. 6928 befördert
die Exped . der „ Bad . Presse ".

'
2 .1

30 Zentner Seegras ,
1 Parthie Tapeziermerkzeug , 1 Nacht¬
tisch 6 Mk. und 1 Paar Bettflatten
zu 38 Mk. sind zu verkaufen.
6921 Waldhornstraße 44.

Ein kleiner gebrauchter 6950
Kerö

und ein groß .-rer dto . mit 3 Löchern,
sowie 1 Werkstattofen, auch als
kleiner Leimosen für Schreiner
passend , eine kleine Anrichte, fast
neu , und eine größere Kiste, alles
gut erhalten , sind billig zu verkaufen .
Bürgerftr . 9 . Hinterhaus , 1. Stock.

Ein schöner Singvogel ,
Amsel , sehr billig zu verkaufen
6945 Zähringerstr . 62 im Lade» .

Gin Medaillon
für Uhrenkette mit Monogramm F . M.
und Photographie ist auf dem Fest-
hallcplatz , Straße um das Panorama
oder Ettlingerstraße bis Wiitter-
straße verloren gegangen . Ab -
ziigeben gegen Belohnung 6946

WUHelmstraß« 62, pari«»« links.

Tüchtiger und gewandter

li> Cotrespondent
anf das Bareaa einer Kohlen -
Handlung zu sofortigem Eintritt
gesucht. Bewerber, welche bereits
in der Branche waren, erhalten den
Vorzug. 2.1

Offerten unter Nr. 6904 an die
Exped. der „Bad, Preeae“,

Auf sofort wird von einer kleinen
Familie ein zuverlässiges , beffereS
Mädchen für Hausarbeit gesucht
6949* Belsortstr. 12 , parterre .

Per sofort gkscht.
eine tüchtige Putzfrau für einige
Tagesstunden gesucht von 6922

Jean Reinardt f
Waldstraße 38 , im Laden .

Kaiser- Alle« 40a, Neubau , find
Wohnungen von 3und 4

Zimmern nebst allem Zugehör aus
1. Juli zu vermtethen . 6947.2.1
9Aheinbahnstraße Nr. 8 , lm 2. Et .,

bei der Friedenstrabe ist ein
freundlich möblirtes Zimmer so¬
gleich an einen soliden Arbeiter zu
vermiethen ._

Stadttheil Mählburg .
Rheinstraße Rr. 8 ist im 2 . Stock

eine Wohnung mit 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1. Juli d. I .
zu vermiethen. 6939.2 . 1

Näheres zu erfragen im 1. Et .

Gcotzlierzogl. KoMmler
zu Karlsruhe .

Freitag de« 9 . AprU 1897 .
Adtheilung 8 (Rothe Abonnrments-

karlen ). 48 . Abonn.-Vorstell«ng .
Zum ersten Male wiederholt :
Dev Abend .

Schauspiel in vier Auszügen von
Paul Lindau.

Regie : Herr vr . Kilian .
Personen :

ErwinDeuben , Maler Herr » -ff«rm-- n.
Stephanie , dessen

Tochter . . . . Frau Höcker.
GeheimerathWalters-

Haus, Fabrikbesitzer Herr Maik .
Walter , dessen Sohn Herr Höcker.
Irene Beckers . . FrauGerhäuser
vr . Kleinburg,Dirigent

in Wallershaus '
Fabrik . . . . Herr Herz .

Willy Sommer , Maler Hr . Andrefen.
Mila Diodell . . Frl . Engelhardt
Life , Dienstinädcheu Frau Schmidt
Ein Dienstmann . Herr Hunkler
Die Handlung spielt in der Gegen¬
wart ; der erste und letzte Akt spielen
in Berlin , die beiden anderen am

Waiiusee .
Auf. 7,7 Hlhr . fnbc gegen 9 Mtzr .

Kasse -Eröffnung 6 Uhr.
Kleine Preise

Samstag den 10. April. Abtheil. 0
(Graue Abonnements - Karten) .
47 . Abonnements - Vorstellung.Die Hermannsschlacht. Drama
in fünf Akten von Heinrich von
Kleist.
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Kaufe Hoertü ’s Tinten . 1 HoCPth ’s
von ersten F&oheatoritäten des lu- und Ansleadn

als vorzüglich begutachtote flQssIge

MiliiärnerkmMN iattstaüe.
Unter dem Protektorate Seiner jtfnigfidien üofieit des Erbzroßlnrzogr.

Samstag den IO . April d . I .. Abends halb O Uhr.
bei Kamerad L. Ssrtsnb — Gasthaus znm „Hirsch" — :

Monats -Versammlung .
Gesangliche und humoristische Vorträge etc .

Wir laben unsere verehelichen Mitglieder zn recht zahlreicher Be
theilignng hiezu sreundlichst ein . 0693 .2.2

Der Vorstand .

Eisenbalnireform-Verein.
Oeffentliche Versammlung
Tamstag den 10 . d. M , Abends 9 Uhr,

im Cafe Nowack .
Tagesordnung: 1 . Weshalb die Generaldirektion das Kilometer¬

heft wieder beseitigen will und was dann?
2. Die Eisenbahnreform und die „Badische
Landeszeitung" .

Jedermann willkommen . Freie Besprechung . 6941
Der Vorstand .

Dolkstheaser i» de« Deilhshllllen .
SüNsia «» , Marienftr . Rr . IS , nächst dem Bahnhof.

Herite Freitag den 5. April : Wegen Probe zu „Trilby " geschloffen
Sonntag den II . April 1897 .

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 llhp .
Sensations Novität ! Zum ersten Male : SensationS -Novität I

“ ■ Trilby , . .
Schauspiel in 4 Akten nach Manricius Roman und Hans Hochfcldt .

Billetvorverkans bei G . Schneider, Kaiserstraße, 122. Wieder
Kriegstraße 3 » , W . Wietzner, Marienstraße 9, Schnellbach. Schützen -
straße 18 , Joseph Bpnamon , Cigarcttenhandl ., Kaiserstraße 64, gegenüber der kl . Kirche. Alles Nähere PlakatsSnlen . 686

Photographisches Atelier
für Kunst und Gewerbe ,87 Amalienstraße 87 ,

Portrait -Aufnahmen von Visif bis Lebensgrösse .
Vergrößerungen — Reprodnkt on

von Plänen, Zeichnungen, Oelgemälden, gewerblichen Gegenständen
für Musteralbuins rc .

Spezialität : Ninilsp -AufnahmSn .
Preise der kleinen Formate bei sauberster Ausführung :

Bißt . . . V- Dtzd . M . 4.— , I Kabinet . '/, Dtzd. M. 12.—,
« . . . 1 » „ 7.50, I „ . 1 „ „ 20 .—.

Aufnahmen bei jeder Witterung . Das Atelier ist Sonntags
von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet .

Als Neuheit empfehle ich Portraits auf
Seide , Sammt, Satin . 6925 .2.1

Eng . Butteweg , Photuffkaph.

SksWseröffiiiliig ntiii
"

.

" '
Die Unlerzeichneten beehren sich , einer geehrten Einwobnerschaft

die ergebene Mittheilung zn mache», daß sie Lcopoldstratze 23 ein

Kur; n. Wollwaaren-Geschäft
eröffnet haben . Unter Zusicherung aufmerksamerBedienung und billige ,
Preise bitten wir um geneigtes Wohlwollen. 6923

Hochachtungsvoll
Geschwister Weiss ,

Leopoldstraße 23 .

Kaiferstratze 133 Kaiferstratze 133
m Vevsteigevungspversen .

Als Restbestände des HerrenkonfektionS -Lagers sind noch
vorhanden:

1 Parthie Herre »,-Anzüge in neuester Fayon und Farbe,
1 Parthie Herren - Paletots , elegant gearbeitet, für

Frühjahr und Sommer , -
1 Parthie Sommerhosen in hellen , eleganten Farben

und Schnitt ,
1 Parthie Herrenhosen in Buckskin, Cheviot und Kamm¬

garn , gestxeift und karrirt ,
1 Parthie Knabell- und JünglingsAuzüge in feiner

Ausführung ,
Ca . 6 Dutzend Konfirmanden - Anzüge in schwarz,

braun , blau .
Ganz besonders mache auf eine kleine Parthie Anzüge für

korpulente Herren , ca . 3 Dutzend , sowie ca. 4 Dutzend
Banchhosen in jeder Weite aufmerksam .

Diese Bestände müssen unbedingt in den nächsten Tagen
geräumt werden und werden zu taxirten Preisen abgegeben .

Kaissrstratze 133 Kaiserstratze 133 .

für die

Sonntags -Nummer
bitten wir, wenn möglich , schon
freitags ausgeben zu wollen .

dpMm der „Badischen Presse“.

Nene Sachen
in grosser

Auswahl .

Reste und einzelne Vorhänge billigst.
Grosse Auswahl in Vorhängen am Stück , schmal und

^
breit, in

jeder Preislage. — Farbige Mousselinevorhänge , „ Neuheit “ . —
Storestoffe in weiss und cräme. Etamine . Leinen , Halbleinen ,
Shirting , Madapolam , in doppelt und einfach breit, feine Damaste , einfach
und doppeltbreit für Plumeau und Wäsche, Piquä , schwer und leicht rc. rc .

Leinen -Gebilde , Tisch - und Theedecken in farbig und weiss ,
Stickereien und bestickte Battiste . Neueste Lawn -tenms -Stoffe .
Grcsses Lager fertiger Schürzen . Reste , Coupons und Stückwaare
der neuesten Sommerkleiderstoffe in Cattun , Rips , Plisse , Pique , Crftpe , Lappet,
Colombienne rc . rc.

Futter im Rest und am Stück billigst. 5544

F mr "d BiLr*i
• JET

Hevrenstratze

Handelslehranstalt

p. uurrmann
_ O
Z8
PSTUTTGART

Bothebäblitr . 53^ £esftmp/oJ>ltnu
Jnsiiiut für kaufmänni¬

sche Ausbildung .

Couleurte elegante

Pfennig per Stück ,

Heften - Mützen

Pfennig per Stück

Franz Jos . Heise!
Hut- u. Schirmbazar ,

Kaiserstrasse 80 u. 122.
Cravatten - Fabrik

Blömer 8f Co.
St . Tönis -Crefeld 16.

Billige Bezugsquelle aller
Arten Cravatten . Auf Ver¬
langen postfreie Zusendung
von Stoffproben und illu-

strirter Preisliste .

Vorzügliches Rauchen!
! ! Mild ! !

Feiu im Aroma
XSfsele ’s 902

Flor Fina Cigarren
(Neu -Guinea und Brasil. Tabak)

Carton ä 10 Stück
3 0 Pfennig - ,

Jedem zu empfehlen. Zu haben im

Kppzilll- Eifiarrpngpsliiäst
112 Kaiserstraß - il2 . 50 .26

Ich loiife fortwährend
getragene Schuhe, Stiefel

und Herrenkleider .
Durch Karte benachrichtigt komme

zu jeder Zeit inS HariS .
Würzburger , Schuhmacher,

6243 Crnnnenftroße 8 . 26.3

Oac «»-l ®I'eil -Falirrä «ler .
Sind von durchaus solider Konstruktion, aus dem

allerbesten Material und sehr sauber gearbeitet . Der
Gang ist ein verblüffend leichter und haben dieselben bei
geringem Gewicht sehr hohe Widerstandsfähigkeit ; kurzum,
es ist ein Fabrikat , welches von keinem andern über,
troffen wird. 4491 .50.8

General - Vertreter s
Heidelberg ,

25 Dreiköuig-
stratze 25 . leg. Mappes,

Karlsruhe ,13 Hebeistr. 18,
neben dem Kafferhch

früher Aals«rAr. 1Ä.

$ £arlsrtiher Mimmerfhüren
ln «kllea . G -xSa »«» . und Fexxxiexi ,

halbrein und astrein, liefert die
Bau- U. Kunst- D ! ll ! « « St. 7 ^ 11 am Karlsruhe

Tischlerei 0 ! IlMg « / . 0II6T i . Bade ».
Preisliste gratis und franko. 3592

Haben Sie
Ihre Schuhe schon geschmiert?

Wenn nicht , dann unterlassen Sie ja
nicht , dieselben namentlich bei Schnee«
und RegenwePer mit Krevs -Aett gründ¬
lich einzufetten, da Ihre Schuhe dadurch
viel länger hatte«, als wenn solche stet«
nur gewichst, »der mit schlechte « Kette«
geschmiert werden .

Durch regelmäßiges Schmieren mit
Krebs-Fett bleiben die Schuhe wasser¬
dicht, wodurch man stets trockene Füße
behält und Krankheiten verhütet.

Dosen ä 10 , 20 und 40 Pfg . sind
4» haben

Karlsruhe .
Zu folgenden Iroguerie « :

Jul . DehnNachf. ,Zähringerstr . 55 l Otto Mayer , Wilhelmstr. 20.
Adolf Körner, Ludwigsplatz 61 . | Adolf Salzer, Kaiserstr. 140.

Zn folgenden Zolonialwaareuhandlungen:
A . Banmann , Amalienstr. 51.
H . Banmann , Kreuzstr . 10.
Dämmert . Schützenstr. 90.
Ernst Deuble, Augartenstr . 24.
D . Frank , Lachnerstr . 14.
Carl Hager, Großh . Hoflieferant,

Kail -Fricdrichstr. 22 .
Otto Hegmann, Wwe., Akademie¬

straße 42.
Ehr . Hofmann , Karlstr . 33 .
Jnl . Kämmerer, Kaiserstr. 19.

B . Käst , Marienftr . 42.
Victor Merkle. Kaiserstr . 160.
Austav Rößler, Zähringerstr . 98.
Ang. Steinmann, Werverplatz.
Aug. Stenzel , Sofienstr . 66.
I . Straub , Ecke der Krieg - und

Kronenstraße.
Frz. Volkert, Waldhornstr . 24.
E. Wcgniann, Waldstr. 29 .
H . Zoller, Schützenstr . 43.

Appenweier : Gebr . Müller .
Biberach : G . Spitzmüller Nachf.
Bietigheim : Jos. Ganz I.

Alf. Trickel .
Darlanden . Anton Kutterer.
Dinglingen : A . Erb ,

CarlMarkstahlerWwe .
Durmersheim : Markus Klein ,

W . Vogel.
Ariedrichsthai : C . zSchonthal.
Graben : I . Willstüdter.
Grötzingen : Konsumverein von

Frz . Fißler ,
Ludw . Hch . Scheidt.

Hansnch : F. Renner ,
I . G . Schmider.

HeidelShelm r Georg Kummer,
G . H . Zutavern .

Klppenheimr S . Sonder.
Knielingru : Jak. Ermel Wwe .

Jacob Meinzer.
Köiiigsbach: L . Wenz .
Knppeuheim: I . Jäger,Carl Stricker.
LIchtenthal:Fr . Jhrt , Schuhhdlg.
Malsch: Jos. Maisch ,

A. Müller,
Math . Lorenz .

Menzkngen: Fr. Eschelbacher.
MingolSheim : W .Baumgärtner

Lndw . Lcitzig.
Mühlburg : I . Ganser,

G . Holzwarth,
Aug. Müller .

Muggensturm : Ehr . Spaeth
Sohn,Vitus Meßbecher .

Reibsheim : M . A . Goepfrich .
Oetighekm! F . X. Lnsch,

Eduard Zahn .
Ottersweier : A. Bauer Wwe .,

Frz . Metzger .
Reinsheim: G . Höger.
Reuchen : H . Buhl ,

P . Knaak .
Roth : Carl Back
Siuzheim : St . Gärtner,

Jos. Rheinboldt.
Stewbach : A. Nesselhauf .
Spöck : Bürgermeister Hofheinz .

Carl Ruffel.
Untergrombach: Leonh .Schlnitt .
Weingarten : Ang. Heydt .

Th . Riedel.
Wilferdingen : Phil. Netscher.

22847

MOartk«, ein - und mehrfarbig , werde » rasch und billig
angefcrtigt in der
Druckerei der „Badischen Presse.“

Zu einem guten
Mittag- il. Abendessen
können noch Herrn thrilnehm«.
Auch wird über die Straße Eff«
verabreicht.
5135.26.7 Herrmstr . 27. 2. St .

SMDas Weisaeln
von Küchen , Zimmern , Plafonds rc.
ivird billig und aut auSgeführt voll
Fr . MOIlaPi Werderstraße 44.

Ebendaselbst ist ein gr. Pritsch «»
wage« zum Ausziehen herzulciche »

Aatarkattm
Strenssnd , Tlnst«, Oesterreich 6.

S - cisk-Kartoffclil
eiuzelmin großen Mengen , sowie

Centn« billig anzubieten . &
mehlreicheFrucht , von keiner Sein
jetzt übertroffen . 13W

Hch . Endete «,
Brette « (Baden).

„Gloriosa“
verbessertes Schnellmast- «st
Freßpulver für Schweine (übe»
raschender Erfolg garantirt^empfiehlt
Julius Dehn Nachfolger,

Zähringerstraße 58 ,
Pfirfichbanm in4 Sorten, iE

l l/j m hoch , A St . 40 Pfg ; « fr*
beerpflauze«, Laxton, Noble, Köaiß
der Frühen , König Albert, Monats
Erdbeer, 100 St . Mk. 1 .50 ; Sta ' '
beerableger, k St . 10 Pfg.,
haantSbeerableger , 4 St . 10
Himbeer, 2 mal tragend, 4 ®tu»
10 Pfg . Verpackung frei u. Nach
nah nie . 3744.16.11

K . Danüer,dObsthandel,
Staufenberg , Post Gernsbach.

Olanzencker Ärwerli!
Glühkörptt, ? E

15 Ptz.
leicht herzustell . Anleita. 10 M
F . Singer , Hamburg, Rathhausstr . 14

Offener Reisepost «n.
Ein tüchtiger, solider und gut

empfohlener Herr findet bei einet
ersten Versicherungs-Gesellschaft dn
Lebens - , Unfall- und Hafhtflichd
Branche als

PllF ' Rcisebcamter
eine lohnendeund dauerndeStellung-
Offerten mit Angabe von Refrrrnia
befördern sud Chiffre B. B, *4
Haasenstein ft Vogl «r ( A.“
G ., Frankfurt a . M. 6542 .SJ

In einer mittleren Garnisontiädl
B»dcnS ist ein feit etwa 70 Jahre«
bestehendes , gut elngeführtes
Spezereiwaaren-Geschäft

mit sehr bequemen Räumlichkeit ««
zn verpachte« oder zu verfaafoA

Adressen find unter Nr. 6317 a«
die Expedition der' „ Bad .

“
zu richten .

müsten lese » C' li A 1
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Gesangverein
Concordia “ .
« amstag den 10 . M . « ts . ,

« bendS '/, » Uhr :

gesellige Zusammenkunft
Pereinslokal, wozu die aktiven und

^ sfiven Herrn Mitglieder freundlichst
^ .geladen werden.
gj51 Der Vorstand

Kndischkr
Ali-Grenndikr-Vkttin.e Unter dem Protektorat
Sr.Sgl. HoheitdesGroßherzogs.

AunStag de« 10 . April 1897 ,
Abends halb 9 Uhr ,

Gesellige
Zttsaniinenkunft
im Vereinslokal Alten Brauerei

Glasiner , Kaiserstiaße,
Reckt zahlreiches Erscheinen er -

«Snscht
Der Vorstand .

tst».Aliiskr-8rtiin!>iktt
(Regiment 110 )

Karlsruhe .

Samstag den IO April 1897 .
AbendS 8 i, , Uhr :

Vereins - Versammlung
im Vereinslokal „ Maulbronnei
stlosterbräu * (hinteres Nebenzimmer)
Echützenstr. 2. Mitglieder des Vereins
sowie ehemalige Regimentskame¬
raden ladet frelindlichst ein 6885

Der Vorstand .

Art «llkne - Punk >
8t . Barbara .

TamStag den 10 . April 1897 ,
Abends halb 9 Uhr r

Zusammenkunft
imBereinslokal , „Zähringer Löwen "

,
wozu um zahlreiches Erscheinen ge¬
heim wird.

Ehenialige Artilleristen sind stets
herzlich willkommen .

Der Vorstand .

•iiT

| ?
Rif

Samstag de « 10 . April »
. AbendS 8 » Uhr .
ßadet im Bereinslokal »Prinz Karl"
—sere

ordentliche
General-Versammlung

hott.
Tagesordnung :

1. Jahresbericht;
2. Rechenschaftsbericht,
3. Borstandswahl

EtwaigeAnträge wollen bis spätestens
beitag dm 9. April, Abends schrift -
ich an den I . Borstand eingereicht

*«rden. 6588 .3.2
Der Vorstand .

Äg . # irti [ faiirer - tliiioii

Konsulat Karlsruhe .
(Deutscher Tourcn - Clnb ) .

Heute Freitag :
Zuscunurenkunft

Redenzimmer der Restauration
Siutracht , Karl-Friedrichstraße
7- Seschästllches . — Gesellige Unter-
saltuug.

ablreiches Erscheinen erwünscht,
jederzeit willkommen .

Badischer
Grain - Werern

Kaplsrahe .
SamStag feen 10 . April 1897 .

AbendS halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Bereinslokal „ König v . Preußen ",
wozu alle Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind.

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Der Vorstand .

Verband deutscher
Handlung- Gehilfen

iu Leipzig .
Kreis - Verein Karlsruhe .

Freitag den 9 . April :

Wochen -Versammlung
in unserem Vereins lokal „Hotel

National ".
Um pünktliches Erscheinen wird ge¬

beten. 985
Oer Vorstand .

Heute Freitg 11043 *

Vereinsamend .
(Lokal z. Weißen Bären .s

Schwarze

Filzhüte
für 5117 .10 .9

Eoilfimillüen

Hsennig .

Josef Goldfait ),
32ßckzßr. 32
II . Verkaufs - Magazin :

62f# riir.62
gegeimker ifrr

lifeümi Junfir.

Losen Feinschnitt,
mittelkräftig , • für kleine

Pfeife , empfiehlt 2 .2
das 7* Pfd . zu 25 Pfg . ,

n Vl " " dt ) „

Loorg Zieinmann,
Special - Kkgarrrrr - Geschäft ,

Karlstr . 27 ( früher Bad . Presse ) .

lockfische,
frisch gewässerte , empfiehlt jeden
Donnerstag Abend und Freitag

L* börflinger ,
5741 .7 .4 Waldstraße 45 .

Melassclorsinchl-
Futter

(Patent Schwa,tz ),
vorzüalich . Beifutter für Pferde .

Rindvieh , Schweine rc .,
empfiehlt

Karl Banmann,
Karlsrnhe , AkademiestraßeNr . 20
An einem guten , kräftigen

Mittag - und Abendtisch
können noch einige Herren theil -
nehmcn 6805 .2 .2

Fasanenstr . 8 . 2 . St . , rechts .

Verloren
wurde Mittwoch Nachmittag in der
BiSmarckstraße von einer armen
Frau ein 10 Mark - Stück . Der
redliche Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen Belohumig in der Ex¬
pedition der „ Bad . Presse" abzugeben.

In meiner Filiale Schlossplatz 20 , Ecke der Ritter¬
ftratzeg sind zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt :

Farbige halbwollene und reinwollene Kleider¬

stoffe in billigen Preislagen . — Schwarze reinwollene

Kleiderstoffe , darunter besonders billige Artikel für Con -

firmanden . — Cattune und sonstige Waschstoffe . — Baum -
wollflanelle . — Weisswaaren . — Suxkins . — Vor¬

hänge . — Teppiche . — Portieren . — Bettdecken . —

Zurückgc &etxt sind von voriger Saison :
Regenmäntel ans soliden Stoffen M . 1 —

, 10 . —
, 1215 . — .

Schwarze Frühjahrs - Mantelets 9 ) 1 5, - 9 . — 12 . —
, 15 . — .

Frühjahrs - Jacken M . 5 —
, 9 . —

, 12 . —
, 15 . — .

6907

Alavierspielev .
Zu Ausflügen , Tanzunterhaltungen rc.

empfiehlt sich als Klavierspieler
Bruno Hauschild ,

Belfortstrahe 5, Hinterhaus 2. Stock.
NB . Bestellungen erbitte möglichst

frühzeitig . _ 5513 *

Das Putzen und Reparire »
an Näh - , Wasch- , Wring - » . Messer¬
putzmaschinen , sowie an Kinder - u.
Krankenwagen wird prompt u . billig
besorgt . AlteNähmaschine » tausche ich
zu jeder Zeit ein . Näbmaschinen -Lager
und Reparatur - Geschäft von Karl
Germdorf , Mechaniker, Herrensir. 6
und Wilhelmstr . 21 . 4763 . 10 .9

ine staatl . gepr . Lehrerin er -
(B theilt in .den Vormittagsst .

gründl . Unterricht im Wcist -
irähcn , Weist - ü. Bnnt -

sticken , einschl. sämmtl. weibl. Hand¬
arbeiten . 6900 .2 . 1

Luiscnstraste 75 . 2 . St .
Daselbst kann ein ordentl . Mädchen

das Kleidermache » gründlich er¬
lernen .

Detailreisen wieder erlaubt
für die

Holzrouleauxfabriken
laut Sundesrathsbeschluss v . 25. März .

Tücht , Agenten
u. Platsvertreter

esgagirt fitall die altrenoimirle
Holzrouleaux -

u . Jalousienfabrik
von 6450 .3.2

Anton Tschauder jun.,
Friedland . Bez . Breslau.

Reelles Heirattisosncti.
Ein strebsamer, fleißiger Kaufmann ,

30 Jahre alt , altkath . , wünscht behufs
Verheiratbung u . Selbstständigmachung
die Bekanntschaft eines bürgerlich
erzogenen Fräuleins aus guter Familie
zu machen .

Antragheller trachtet hauptsächlichnach
einem gemüthlichcn Familienleben u .
würde eventuell auch in ein Geschäft
einheirathen .

Strengste Verschwiegenheit wird zu¬
gesichert und wollen ernstgemeinte,
aufrichtige Anträge unter R . 6736 an
die Exped. der „Bad . Presse " gerichtet
werden . 2 .2

Auf mein ge -, erbliches Etablissement
mit Wasterkraft , geschätzt zu Mk .
53 000 , Bauwerth ca . 65 000 . —

25000 M. 5 4VI ®
mit jährlichen Zielen ä M . 1000
zur 6773 .2.2

ersten Hypothek
für sofort gesucht . Werth der An -
laae mit Maschinen Mk . 120 000 .
Offerten unter A . A . 104 an
Rudolf Moste , Karlsruhe .

Personen jeden Standes ist Gelegen¬
heit geboten, sich durch Uebernahme
einer

Hauptagentur
( rflr Mannheim , Heidelberg , Pforzheim )
für eingesührte Volksversicherung

Lebensstellung
zu verschaffen . Festes Gehalt und
Provision . Stetig wachsendes Ein¬
kommen. Anstellung durch Vertrag .
Berücksichtigtwerden auch solche, welche
keine Vorkenntnifle haben, bezw . die
Sache nur nebenbei betreiben wollen.
Bewerbungen mit Lebenslauf erbeten
unter 1 , 6619 an die Exped. der
„Bad . Presse ." _ 22

Pudel gesucht *
Ein schwarzer ob . brauner Pudel ,

1—2 Jahr alt , zimmerrein, wird 3:1
kaufe » gesucht .

Wilhelmstr . 55, 3. Stock .

Ein gut erhaltenes Fahrrad für
einen 12jährigeu Knaben wird zu
kanfen gesucht « Schützeustr. 39,
Vorderhaus , 2 . Stock , links . 6895 Kmttsilisiis - LtMii ,

vollständig und sehr gut erhalten ,
ist inkl . Gestell sehr billig z» ver¬
kaufen .

Offerte » unter Nr . 6759 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

GelegenheltskMs .
Ei » bereits neues Häuschen

mit anhäugendem Abort - nnd
Pisioirhäuschen sofort zu ver¬
kaufen . Dasselbe ist aus Fach -
werkswänden hergestellt , sehr schön
gefertigt und eignet sich besonders
als Portierhans , Comptoir oder
Kantine . 6846 .2 .2

Jo88f Braun & Dahier ,
Miihlbnrg , Rheinstrabe 38.

Ein Wurf echte Dalmatinerhnude
ebenso ein gut gehendes , eiugefahrenes
Pferd ist zu verkaufen .
6889 .2. 1 Werderstraße 81 , 2- Stock.

Weingarten bet Dnrlach
Bei Unterzeichnetem

yflHnC steht ein schöner ritt -
fähiger , junger ,

U *— *-V =— schwach verkrenztcr
Schweiris - Fafsel

zu Verkaufe » , wozu Liebhaber ein»
ladet Jakob Lichter . Faffelhalter .

Gcschüsts - Höuscr
mit guten Bäckereien , Wirthschaften ,
Eugros - , Fabrik - und kaufm. Ge¬
schäften , Metzgereien , Mühlen ,
Schlossereien rc. rc. ; ferner Güter ,
Villen , Privat - nnd Herrschafts -
Häuser rc . sind zu verkaufe » .

Näheres durch 5136 .6.4
J . Müller , Karlsruhe,

Kaiserstraße 99 .

Ein tüchtiger , jüngerer

Vanzeichnev
(Techniker ) , imDetailliren bewandert,
per sofort 6664 .32

gesucht .
Angaben früherer Beschäftigung und
Gehaltsansprüche unter K . 1515 an
Rudolf Moste . Mannheim .I Pianino,

9 ganz neu, kreuzsaitig, mit Eisen-
9 rahmen , schöner Ton , solid gc-
9 baut , unter 5jähr . Garantie
9 zum enorm billigen Preis von
9 M . 420 zu verkaufe « bei

1 L . Hack ,
| „ (Safe Griinwald ",
9 2 Treppen .
9 KeiuLadcnlGrosierUmsatz !
9 Daher so billig ! I

Für ein größeres Detail -Geschäft
der

Oftnbriliichc
ein tüchtiger junger Mann gesucht
Derselbe müßte nicht nur für ein¬
fachere Comptoir - Arbeiten und im
Verkaufe verwendbar , sondern auch
hauptsächlich befähigt sein, die Auf¬
sicht über die auszuführenden Ar -
beiien und das gesammte Arbeiter¬
personal zu übernehmen .

Gefl . Offerten unter B 6836 mit
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 3 .2

Tafel - Mavier ,
besseres Jnstruinent , zu nur 90 M .
zu verkaufen 6872 .2.2

Waldhorustr . 2l , l . St . , links .

Pferd - Verkauf .

^ Schwarzbraun ,
wLki . Midi ohne Abzeichen , sehr

Gänger , gut im Zug ,

wird .
" " ^

6802 .2.2
Näheres bei BäckermeisterLan {| en -

bein in Durlach .

Gesucht
wird ein Stelndrucker und ein
Arbeitsbnrsche , der schon in einer
Druckerei thätig war . 6918 .2 .1

H . Eder , Kreuzstr .

Gkhilfk
-

Gchiih .

Eiuer » tttchtigeu Gehilfe »
für Salon sucht 6803 .2 .2

J , Merz , frifeiir ,
Koiserstraße 107 .

PlüschMnitnren .
Kameeltafchendivaus , Diva » i»

Fantasiestosfeu , 1 Ottoman mit
Decke , solid gearbeitet , werde » billigst
abgegeben im Tapeziergeschäft von
W . Kirschenlohr , Lürgerstr . 8 pari . Tüchtiger e8w -2 -2

Maschinen-Ärbeiter,
auf Hobel- und Fraisinaschlne , zu so¬
fortigem Eintritt gesucht .

Emil Nagel ,
Bau - und Möbclschreincrci

und Glaserei ,
in Etilingen .

Hoctiff. Aquarium ,
kostbares , selten schönes Deko¬
rationsstück , l 3/, m hoch , kunstvoller
Naturfuß mit eingereihten Blumen¬
ständern , herrl . Grotte m . Springbr .,
Bassin 10 Eimer W. h ., wird Platz¬
mangels h. für nur 120 Mk . incl.
ausl . Fische abg. — (Selbst !, weit
ü . die Dopp . !) 6811 .2 .2

Mäheres Durlachcr Allee 9 . 3. St -

Aufsehen err . Zierde jeden
Salons und MW " jedes Villen-
Gartens .

Ein tüchliger

Kutscher ,
der auch im Gebirg zu fahren be¬
wandert ist und gute Zeugilisse
besitzt , kann bis 20 . April cin-
treten bei 6767 .2 .2

A » {J. Peter , Holel jur Post ,
Oppenau .

Ein Brockhaus-Lexikon
noch neu , ist billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 6910 in der
Exped. der „ Bad . Presse". 2.1

Ein Heusbursche
mit guten Zeugnissen findet Stellung
in der Waichanstalt von

A . Pftitzner ,
Nüppurrersir . 35 . 6887 .3 . 1

Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes

Hochrad
ist wegen Platzmangel für 30 Mk. zu
verkaufen. Offerten unter „ Hochrad"
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Ein anständiges Mädchen , das
etwas kochen u . die häuslichen Arbeiten
besorgen kann, wird für sogleich oder
1 . Mai bei gutem Lohn nach Durlach
zu einer kleinen Familie gesucht .

Näheres unter Nr . 6890 in der
Exped. der „Bad . Preffe ." 2.1

Ein sehr gutes , fast neues , voll¬
ständiges Bett und ei» gut er¬
haltenes Tafclklavier sind sehr
billig z« verkaufen 6804 .2.2

Fasanenstr . 8, 2. St ., rechts .

Ein junger Bursche
wird in eine Waschanstalt gesucht .
3.3 1 . Burg , Karlstraste 43 .

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger Mann aus guter

iXamilie findet in unfern
Wäsche 11. Ausstattungs - Ge¬
schäft Aufnahme als Lehrling .

Einiritt alsbald . 6728 .3 .2

Himmelheber & Vier,
Kaiser straße Nr . 171 .

Lehrstelle
ist in meinem Drogen - rc . Geschä . .
unter günstigen Bedingungen ans
Ostern zu besetze» . 6821 .3 . 2

« F . IjÖSCll ; 1
Herrenstraße 35 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Küche, Mansarde und Keller ist
wegen Wegzug von hier auf 23 . April
oder 1 . Mai zu vermietheii . Zn er-
sragen Lessingstraße 52 , 2 . Stock .
M > interstr . 46 ist der 4. Stock
'vv bestehend in 4 Zimmern und
sämmtlichem Zugehör sowie eine
Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller auf L Juli
zu vermietheii . Ebeiidasclbst ist ein
hübsches Parterreziiuiuer möblirimit
2 Betten zu vermietheii . Näheres
im l . Stock daselbst ._ 6896

dskadcmiestraße 10 , 2 . Stock , ist
•v » eilt möblirtes Zimmer mit
guter Pension au eine» Schüler
od . Lehrling zu vermietheii . Familien¬
anschluß . 6913
/ stecke der Luisen- und Morgenstraße 29.
' S ' im 3 . Stock ist ein gut möblirtes
Zimmer an einen besseren Herrn
sogleich oder später zu vermiethen.
rein nett möblirtes , auf die Straße
IS gehendes Zfinntcr ist billig zu
vermiethen. 6894

Näheres Marienstraße Nr . 48,
4 . Stock.
/Dtöthestraße 1 ist ein gut

Zimmer sogleich z
miethen .

möbl .
zu ver-

6916

( Wasserstraße 20 , nächst der Kronenstr.,v *' ein elegant möblirtes Balkon -
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermiethen . 6905 .2.1
Oessingstraße 29, 2 . Stock, ist ein gut
~ möblirtes , auf die Straße gehendes
Zimmer mit 2 Fenstern , sogleich zu
vermieihen. Ebendaselbst ist ein hübsches
Mansardeazimmer sogleich zu ver-
mietiitn . Näheres ini 2 . Stock. 6550
Ouisenstraße 75 , eine Treppe hoch, ist
^ ein gut möblirtes , aus die Straße
gehendes Zimmer billigst zu ver¬
miethen. 6902 .2.1

Näheres daselbst .
Ortiarfgrafenftr . 40, Hinterh . , 2 . Stock,

1 links , ist ein großes Mansarden -
zimmer billig zu vermiethen . 6838

aeyst dem Stadtgarteu sehr
hübsches Zimmer zu vermiethen.

Zu erfragen Werderstraße 18 , 2 . St .
Achiliersir . 16 ist ein » löblirteS
^ Zimmer auf 1 . Mai zu ver¬
miethen . _ 6899
^ chützenstraße 37 , 3 . Stock links ist

ein einfach möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen._ 6909

Uhlaudstiaße 12 , parterre , ist ein
einfach möblirtes Zimmcr zu

vermiethen . Ebendaselbst ist ein
Weinfatz , 160 Liter haltend , zu
vci kaufen. 6823 .3 .2

Uhlaliostraße 24 , parterre , werden
zwei solide Arbeiter als Mit¬

bewohner für ei » besseres Zimmer
sofort gesucht. 6622 .3.3

3ähriugerstraße 60 b , 3 Treppen,
ist ein gut möblilteö Zimmer

auf sofort oder 15. d . M . zu ver-
mietheu . 6827 .3.2

ähringerstraße 12, im 3 . Stock ist
ein gut möblirtes Zimmer zu

vermiethen .



Sette £ Badische Presse. Nr. 85.
Die vornehmste Aufgabe einer Annoncen-Expedition 309U$|

WW darin, daß ste unbeeinflußt von irgend welchen Sonderinteressen der Kundschaft die bestgecigneten Zeitungen empfiehlt. Je nach dem Zwecke, welche die zu erlassenden Annoncen haben, muß vor HDmgen der Leserkreis der zn wählenden Blätter in Betracht gezogen werden , um den gewünschten Erfolg $u sichern. Nur ein erfahrenes Beamtenpersonal ist in der Lage, die Interessen des inserirenden Publikums
jeber Richtung zu wahren. Man unterlasse deshalb nicht , init der Bedienungsweise der ältesten Annoncen - Expedition

Haasenstein & Vogler A . 6 . in Karlsruhe, Kaiserstrasse 203
stch bckmnt zu machen , um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vorthrile zu erlange » . Kostenanschläge . Kataloge, Inserat -Entwürfe , sowie jede gewünschte mündliche oder schriftliche Auskunft stehen stets zn Dienst^ z

Wr-dtulscht janbdlrute
werden zu einer Besprechung betr . 8nün6ung eines
geselligen Vereins auf Samstag den 10 . AprilAbends 7*9 Uhr , in der Restauration Ellenbeck im
großen Saal , Augartenstraße 46 . höflichst eingeladen.
0903 Dev Giirbevnfev .

ÄoMorei und Cast
Fr . \ agel ,

Waldftrahe 43 ,
nächst der Kaiserstraße,

zeigt die Eröffnung seiner auf' s Reichhaltigste auSgestatteten

Oster -Ausstellung
ergebenst an . 6757 .2 . 1

GksGstsverlkgmg Ginpskhliiiig.
Hieruiit die ergebene Mittheilung , daß ich mein

Meämem -
» Gas - mul Itolfafftfttngs - iffdiftft

von der Scheffelstraße 43 nach der

Kftrnerstrasse Nr . 37
verlegt habe .

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertranen bestens
danke, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen-

Hochachtungsvoll
August Goldschmidt ,

_ Körnerstrahe 876901

7 Friedrichsplatz 7,
empfehlen in größter Auswahl :

Damen-Ärümpse,
Kinder-Ärumpsk,
Hrrren-Socken,
Kin-er-Föckchen ,

gestrickt
und

gewebt .
6380

Austrickm rasch und billigst !

* Ewald Gfoetz, !
s 213 « »Iserftrahe 213.

gegenüber dem Restaurant Moninger ,
zeigt den Eingang von „

J Sommerspielen , Sportwagen, «
I Tumgeräthen, Hängematten, |
® Croquets u. Haekets, I

in reicher Auswahl ergebenst an. 6878 .3 .1
®

Zur

FrühZhrs -Illisos
bringe

mein reichhaltiges , neu affortirteS Lager
einfacher und eleganter

Damen-Leibwäsche
in empfehlende Erinnerung.

J . Goldscbmidt,
Wäschefabrik , Ausstattungsgeschäft,

Kniferftraße 74 , am Marktplatz .
Trüb gewordene Leibwäsche wird be¬

deutend billiger abgegeben . 5931 .3 .2

Pfg .

. .
Scheffelhof

.

“

Bringe meine pröchtige » Lokalitüte » in
empfehlende Erinnerung.

Mel hikltS HlMrnlrreu^ .Wkt
und

dsiillkS Knlmbacher.
G. Ghoindoldt .»ISS*

Vsrlsngsn Sitz

Weuhett

leal !
X c3l st 1

zu 88 Pfg-

ClWiter Hkrmßlzhut

Pfennig per § täck
in allen möglichen Farben . 57S8 .IL

Franz Jos . Heisei,
Hut- und Schirm Lager,

KiistkKriißk 80 n. 122.

9

S

ÄS

Ideal
j « 88 Pi «.

Verlangen Sie

zu

G . 8 '
Ksirlsrulie «

gegfjnüb . d. ^1(, Gren ..Kaserne, 154t KaiscrstriiSSl * 1.54 , gegenüb. d . *Jt, Ören, -Kaserne,

OHREN & OOLIIWAAREN
in vollständig neuer , reichhaitigor und gediegener Auswahl

KU

CONFIRMATIONS -GESCHENKENE
Bekannt billige Preise . Auswahlcendungen zu Oiensten . 5162,6 .6

Der Unterzeichnete wohrtz
von jetzt ab Mzhkl
Ritterstr . 36

,
L Stocfc

J . Gromer ,
6398 Waisenrichter .

Oe>

Visitenkartenwerden rasch und billig angeferttgt
in der

tatet rfer »Fait.pii' lle".
KndolfstratzrAlr . 8 ist im 3 . Stock

eine Wohnung von 3 Zimmer» mit
Balkon nebst allem Zngehdr sofort
oder später zu vernriethen . 6481 .6 .5

Empfehle mein reiches
Lager in

,, -Äkii>chm,
» -Wüßm ,
* 'IW'

Am.
ff

auch in vorgezeichnet (für
(Handarbeit) zu mäßige«
Preisen. 6816

Rudolf Vieser,
Erbprinzenftraste

und nächst dem Uondrlplatz .

ffaber

Mir
fei de

Bette « , Spiegel , SM
Bettfedern re. kaust man an I
besten und billigsten bei iou*

K . Epple, Tapezitt . !
Kaiserstraße 37 ,

geitüb« der alten DragonerkaserW.
Ganze Anssteuern wert

noch besonders berücksichtigt.

Fußböden
mit meinem aus bestem Materials
hergestellten

Iußöodenkack
gestrichen , zeichnen sich dachl
große Haltbarkeit und hohen, !
Glanz aus. Vorräthig in aller I
Nuancen , per Pfd . 50 Pfg, !

zum Streichen stehen in großer!
Auswahl zu Diensten.

Gleichzeittg empfehle mein'
extra präpanrten

Oelfirnttz,
vorzüglich zum Grundireu der ^ .

ba
Fußböden. 6869 .9.1

Drogerie
Wilh. Baum,

H7 Werderstrahe W ,

bari
chaat

tttimt i
ik men

Glactf- u . Dänische
Handschuhe

werben nach Maaß angefertigt »Hs
Preiserhöhung von M . 1.80 an.

Führe ständiges Lager in ott*
Sorten Farben und KnopflängeÄ
Auf Wunsch franko ins Hand naä
auswärts verschickt. Auch werde»
Handschuhe zum Waschen « K
nommen. 19"

Eugen Klemm ,
Handschuh-Fabrik n. Gerberei,

Durlach , Untere Mühle 5». „

®r
De

»ailbi
laibi
Dc
Del
Iw

sämmtlicher W
deutend reduz

2615

Aufgepasst .
Wer abg , legte Kleider hat ,
Und macht sie gut verkaufen,
Der sende eine Reichspostkart,
Ich komme schnell gelaufen.
Bezahle einen hohen Preis ,
Daß jede« kann besteden ,
Und wer die Adreß ' nicht « «ih, _
Der kann sie unten sehen . 4»'"

1t . Maier , Rarkgrasenstr . 9ü. j
«m Wajqru >. Pntzni

sofort eine Frau gesucht , sthj
der Aeststadt wohnt . 68ßl

Kaiferaklee «8, 8. Stasi

Di
»ich

r-iLh
I »

»l be {

6e

Ott
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